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Bei den Sowjets
Freiherrn v. Lersner,

rmals Präſident der Verſailler Friedensdelegation.

vor dem Kriege über Rußland politiſch berichten
tegab ſich nach Petersburg. Dort blieb er einige

konnte nach Verabfolgung der nötigen Trinkgelder
iſterien und Redaktionen das Uebliche erfahren, was
er politiſcher Artikel intereſſiert. Manchmal gelang es
zar, noch mehr herauszubringen.

tzutage kann man ſich Wochen und Monate in
jau, der Zentrale der Sowjetunion, aufhalten und
h kaum in der Lage ſein, weſentlich mehr zu erfahren,
z man mit ſeinen eigenen Augen ſehen kann. Die
m kommuniſtiſchen Regierungsbeamten, mit
nan verkehren darf, ſind in ihren Aeußerungen Aus-
m gegenüber ſo vorſichtig, daß man von ihnen
rerfährt, als in den großen Zeitungen Rußlands ſteht.
ſiſchen intellektuellen Kreiſe, die ſehr zu
geſchhmolzen und verängſtigt ſind, dürfen mit Aus-
überhaupt nicht verkehren und weichen voll
einem ſolchen Verkehr aus, beſonders nach den trüben
ingen, die ſie nach Abbruch der diplomatiſchen Be

zu England haben machen müſſen. Denn damals
ſowohl die nicht ganz zuverläſſigen kommuniſtiſchen
ingsbeamten als auch faſt alle Privatleute, die mit den
m Miſſionsmitgliedern in Verbindung geſtanden
kurzerhand erſchoſſen. Daher iſt alles, was man

iber die Sowjets ſchreiben kann, Stückwerk, das nur
Ausſchnitte der politiſchen Zuſtände beleuchtet.

z aller gegenteiligen Nachrichten ſteht die Macht der
Außerhalb der kommuniſtiſchen Sowjet-

g gibt es bis heute keinerlei wirklich in Betracht
de Machtfaktoren. Weder die nicht unbedeutende An
haft des Zarentums noch die orthodoxe Kirche noch die
können vorläufig trotz ihres Hafſfes gegen die
nde kommuniſtiſche Partei etwas ausrichten.
ſeſchließlich die Regierung und ihre Organe verfügen
le Waffen, alle politiſchen und techniſchen Macht
Das Spionage- und Beobachtungsnetz,
über ganz Rußland bis in das kleinſte Provinzneſt
n haben, bringt der Regierung und ihrer Geheimpolizei
Tſcheka jede politiſche Gegenſtrömung von Be

i ſchnell zur Kenntnis. Und raſch, ſkrupellos und
n faßt die Tſcheka zu. Das weiß jeder Ruſſe.

inig iſt die mächtige regierende ruſſiſche kommuniſtiſche
ei jedoch nicht. Jn ihrem Schoße beſtehen drei große
n: die weitaus bedeutendſte Hauptgruppe, die den
nKegierungsapparat und die Rote Armee
hand hat. Sodann beſteht eine innerlich ſich etwas nach
nigende gemäßigtere Gruppe, die viele An
unter den ruhigeren, vernünftigeren Elementen und
fizieren der Roten Armee beſitzt. Endlich die

nſte Gruppe, die am liebſten keinen Stein auf dem
laſſen würde, die Trotzki Anhänger.
totzki hat in ſeiner Verbannung wo er allen Nach
entgegen übrigens ſehr gut und geſund lebt eine
jlbewußte, großzügige, weltrevolutionäre Agitation
hen gerufen. Er verfolgt ſie trotz aller Schwierigkeiten
großen Energie, die ihm eigen iſt. Jm vergangenen

hat Trotzki meiſt ſeine Hauptangriffe gegen den rechten
mmuniſtiſchen“ Flügel der kommuniſtiſchen Partei ge-
Durch dieſe heftige Agitation hat er es fertig gebracht,
Regierung, um ihm den Wind aus den Segeln zu
ſcharf gegen ihre gemäßigte Anhängerſchaft vor

n iſt. Während der letzten Monate hat Trotzki aber
tade die herrſchende Hauptgruppe der Kommuniſten
allem die zentrale Regierung ſelbſt mächtig an
en. Ueberall in Rußland, in allen Provinzzentralen
Noskau, wachſen über Nacht Trotzkiſche Pamphlete und

ſten aus dem Boden hervor. Eines Morgens An
rigen Monats fand die Tſcheka in Moskau plötzlich

ſende von TrotzkiSchriften. Sie waren mit
zeugen abgeworfen und ganz Moskau hatte die
bereits in den frühen Morgenſtunden eifrig durch-
Den herrſchenden Regierungskreiſen bereitet die

Mation Trotzkis ſchwerſte Sorge.
„erneueſten Verd aftungen, bei denen bedeutende

tiſche Führer, wie Lenins Freund Woronski, das
führende Mitglied des Kriegs und Revolutionsrates,

und andere einflußreiche Männer gefangengeſetzt
kigen, daß Trotzkis Anhäggerſchaft ſich

Telegraphiſche Meldung.)
Kowno, 31. Januar.

Wie aus Moskau gemeldet wird, iſt Trotzki unter außer
ordentlichen Schutzmaßregeln nach Moskau abgereiſt. Ueber
ſeine Reiſepläne wird bekannt, daß Trotzki von der türkiſchen Bot-
ſchaft in Moskau eine Einreiſeerlaubnis nach der Türkei erhalten
habe das Viſum iſt für ſechs Monate ausgeſtellt und kann verlängert
werden.

Die türkiſche Regierung hat auf Erſuchen Moskaus die Zu
ſicherung eines beſonderen polizeilich en Schutzes ge-
geben, da man An ſchläge von ſeiten der ruſſiſchen Emigranten be
fürchtet. Trotzbi beabſichtigt nicht, ſich längere Zeit in der Türkei auf
zuhalten, ſondern er will ſich in Deutſchland un weit Berlins
nieder laſſen. Die Auslandsreiſe ſoll Trotzki erſt Anfang März
antreten.

Wie die TelegraphenUnion von zuſtändiger deutſcher Seite zu
der Moskauer Meldung einer etwaigen Ueberſiedlung Trotzkis nach

Deutſchland erfährt, iſt die Reichsregierung mit einem Er
ſuchen auf Genehmigung der Einreiſe Trotzkis nach Deutſch
land noch nicht befaßt worden. Wie ſie ſich gegebenenfalls zu
einem ſolchen Erſuchen ſtellen würde, ſei gänzlich ungewiß.

Wie die Berliner Sowjetbotſchaft mitteilt, iſt auch ſie
über die Ausweiſung Trotzkis offiziell noch nicht verſtän-
digt worden. Sie kann deshalb die Mitteilungen der deutſchen

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 31. Januar.

Neue Beſprechungen des Reichskanzlers mit den
Parteiführern in der Frage einer Regierungsumbildung haben,
wie wir aus parlamentariſchen Kreiſen hören, am Mittwoch nicht
ſtattgefunden. Es ſind auch, wie weiter verlautet, keine weiteren

Beſprechungen in Ausſicht genommen worden. Reichs
kanzler Müller wird ſich vielmehr am Donnerstag oder Freitag
zum Reichspräſidenten v. Hindenburg begeben, um ihm
von dem negativen Ergebnis der bisherigen Beſprechungen
Mitteilung zu machen.

PreſſeSchlaglichter hinter die Kuliſſen
Berlin, 31. Januar.

Jm Zuſammenhang mit den vergeblichen Koalitionsverhand-
lungen des Reichskanzlers ſchreibt die „Germania“, es mache ſich
jetz( ein in nerer Widerſtand gegen die Umbildung der Reichs
regierung bemerkbar, und zwar von einer Seite, die in letzter Zeit
mit Vorwürfen gegen die „mangelnde Bereitſchaft des Zentrums

bis in die Spitzen der Partei ausdehnt. Die gleichzeitig
eben vorgenommenen Hausſuchungen förderten außer einem
Wuſt von regierungsfeindlichen Schriften eine Menge Ge
heimdokumente und mehrere Geheimdruckereien zutage.
Ferner wurde die unmittelbare Verbindung der Trotzki
Oppoſition mit dem Auslande feſtgeſtellt. Trotzkis welt
revolutionäre Pläne haben in vielen anderen Staaten
und leider auch bei uns in Deutſchland eine nicht un
beträchtliche Gefolgſchaft.

Die Regierung der Sowjets ſcheint gewillt zu ſein, gegen
die Trotzki- Anhänger mit den ſchärfſten Maßnahmen vorzu
gehen. Namentlich hat der energiſche Jaroslawski erklärt,
vor nichts zurückſchrecken zu wollen. Ob die Regierung ſich
an Trotzki ſelbſt heranwagen wird, iſt aber ſehr ungewiß.
Man fürchtet ſeine perſönliche Anhängerſchaft, die in

Roten Armee die Trotzki ja geſchaffen hat zahl
reich iſt. Jnzwiſchen ſoll Trotzki fich nunmehr dem ge
mäßigteren Flügel der Kommuniſten, die er bisher verfolgt

den Provinzen, aber auch in den extremen Elementen der

Trotzki nach Moskau abgereiſt
Auslandsreiſe erſt Anfang März

KommuniſtenPreſſe, vor allem der „Roten Fahne“, weder be
ſtätigen n och dementieren.

Erfolgreicher Wer Proteſt
in Belgrad

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 29. Januar.

Nach einer Meldung aus Sofia hat die bulgariſche Re
gierung wegen des blutigen Vorfalls von Straſi-
mirovitza, bei dem zwei Bulgaren von ſüdſlawiſchen Grenz-
wächtern getötet und ein weiterer Bulgare ſchwer verwundet wurden,
einen Schritt im Belgrader Außenamt unternommen.
Das Ergebnis dieſes Schrittes war die Bildung einer gemiſchten
militäriſchen Unterſuchungs kommiſſion aus je drei
Generaſtäblern, die den Vorfall an Ort und Stelle aufklären ſollen.

Starker Währungsfall in Spanien
Telegraphiſche Neldung,)

Madrid, 81. Januar.
Als unmittelbare Folge der Aufſtandsbewegung iſt

ein ſtarker Fall der Währung zu verzeichnen. Nachrichten
aus anderen Städten liegen in Madrid nicht vor. Der König iſt
Mittwoch früh in Sevilla eingetroffen, wo er nicht im Schloß,
ſondern in einem Hotel Wohnung genommen hat. Er kann
früheſtens am Donnerstag in Madrid ſein. Jn Madrid
ſelbſt ſollen zahlreiche Verhaftungen vorgenommen worden
ſein. Es iſt aber in der Stadt alles ruhig.

Vorläufig Schluß mit Koalitionsverhandlungen
Hermann Müller meldet dem Reichspräſidenten das bisherige negative Ergebnis

nicht ſparſam umgegangen ſei. Während ſich der Reichskangler um
eine Regierungsbildung bemühe, habe der demokratiſche Ernäh
rungsminiſter Dietrich „mit verräteriſcher Skepſis“ erklärt,
das jetzige Proviſorium werde wohl noch lange andauern, denn die
eingeleiteten Verhandlungen ſeien nicht ausſichtsreich. Jn ähn
lichem Sinne habe ſich auch der Reichsjuſtiz miniſter
geäußert. Es gebe keine „innere Zerriſſenheit“ des Zentrums, die
dieſes Spiel erleichtern würde, aber es gebe eine Grenze, an der
das Zentrum keine Möglichkeit mehr ſehe, ſeine Verantwortung ein
zuſetzen!

Nach dem „Lokalanzeiger“ verlautet, daß es zwiſchen dem Zen
trum und den Demokraten, die den Poſten des Juſtiz-
miniſters väumen ſollten, zu Unſtimmigkeiten ge-
kommen ſei.

Das Berliner Tageblatt“ ſchreibt, von einem Jngangkommen
offizieller Koalitionsverhandlungen könne nach wie vor nicht
die Rede ſein; die Beſprechungen trügen vielmehr noch immer den
Charakter bloßer Sondierungen!

Nach dem „Sozialdemokratiſchen Preſſedienſt“ liegt der
Schwerpunkt der Verhandlungen jetzt zunächſt in Preußen;
die grundſätzliche Bereitſchaft zur Großen Koalition in
Preuße naber ſei ja von den preußiſchen Regierungsparteien bereits
im vorigen Jahre zum Ausdruck gebracht worden

BvGSGGSS=UGGGGCCGCG Sanlaſſen hat, iſt trotz der verſchiedenen Meldungen über ſeine
Flucht aus Sibirien zweifelhaft. Sicher aber iſt eins: Wo
Trotzki ſich auch immer aufhält, immer wird dieſer energiſche,
wilde Feuerkopf für dasjenige Regime eine ſchwere Gefahr
bedeuten, an deſſen Spitze er nicht ſelbſt unbeſchränkt und
diktatoriſch herrſcht. Dies haben die herrſchenden Sowäijet
kreiſe längſt erkannt.

Man mag zu dem Weltrevolutionär Trotzki ſtehen, wie
man will, man wird ſeine politiſche Unerſchrockenheit und
ſeinen perſönlichen Mut bewundern müſſen. Gerade in
Sowjetrußland, wo ein Menſchenleben nichts, gar nichts gilt,
iſt es ein Wunder, daß Trotzki noch nicht umgebracht worden
iſt. Dies Wunder beweiſt am beſten die perſönliche Bedeutung

Troskis und die faſzinierende Wirkung, die dieſer furchtloſe
Mann auf ſeden Ruſſen ausübt.

Die Sowjetunion ſcheint vor ſchweren inneren
Kämpfen zu ſtehen, bei denen vorausſichtlich viel Blut
fließen wird. Wir Deutſchen ſollten uns wahrlich vor

hat, genähert haben. Ob Trotzki ſeinen Verbannungsort ver
intimen politiſchen und wirtſchaftlichen Beziehungen zu



Strafakten von Spionen an England verkauft

Blatt für Blatt der Gerichtsakten trotz größter Geheimhaltung photographiert
Telegraphiſche Neldung,)

Berlin, Z31. Januar.
Eine ebenſo aufſehenerregende wie noch in Dunkel gehüllte An

gelegenheit, die in die ſeit Jahren in Moabit geführte Vorunter-
ſuchung wegen der rieſenhaften Fälſchungen von Tſcherwo
ne z hineinſpielt, beſchäftigt gegenwärtig die Staatsanwaltſchaft I.
Es hat ſich herausgeſtellt, daß ſämtliche in dieſer Sache geführten

Strafakten vhotegtraphiert und nach England ver
raten worden ſind.

Wie das möglich war, iſt noch rätſelhaft, denn die Akten wurden
bei der Staatsanwaltſchaft ſtändig unter ſicherem Verſchluß
gehalten. Trotzdem war es möglich, Aktenblatt für Akten
blatt und jede neueingefügte Verfügung des Unterſuchungsrichters
und des Staatsanwalts ſchon nach wenigen Tagen photo-
graphiert nach England zu liefern. Die Vorunterſuchung
in der Tſcherwonez-Fälſchungsangelegenheit ſelbſt, die ſich gegen den

ruſſiſchen Staatsangehörigen Sadathieraſchwili und eine
große Anzahl von Ruſſen und Deutſchen richtet, wird nunmehr in der
nächſten Woche abgeſchloſſen und Anklage wegen Falſchmünzerei er
hoben werden.

Das Jntereſſe des Auslandes an dem in Berlin
ſchwebenden Verfahren erklärt ſich daraus, daß

die Hauptfälſchungen in London und Paris verübt

worden ſind, und daß auch dort umfangreiche Strafverfahren
ſchweben. Entgegen den bisherigen Annahmen hat ſich im Laufe des
Ermittlungsverfahrens herausgeſtellt, daß die Falſchmünzerwerk-
ſtätte nicht ſchon ausgehoben wurde, ehe ſie mit ihrer Tätigkeit be
ginnen konnte. Vielmehr ſollen bereits Tſcherwonez im Be
trage vor 80 Millionen gedruckt und verausgabt worden
ſein. Das beſchlagnahmte, aus England bezogene Papier hätte aus-
gercicht, um für 34 Milliarden Tſcherwonez herzuſtellen. Sämtliche
Angeſchuldigten waren bereits auf Grund des Amneſtiegeſetzes
außer Verfolgung geſetzt worden, weil angenommen wurde,
daß der Zweck der Fälſchungen politiſche Gründe hatte, näm
lich die Währung Sowjetrußlands zu erſchüttern. Auf die Be-
ſchwerde des Oberſtaatsanwalts hat das Kammergericht aber
den Einſtellungsbeſchluß widerrufen, da das Amneſtie-
geſetz auf Ausländer keine Anwendung findet, und weil den
deutſchen Angeſchuldigten unterſtellt wurde, daß ſie neben politiſchen
Beweggründen auch pekuniäre Vorteile im Auge hatten.

Die Vorgeſchichte
Telegraphiſche Meldung,)

Verlin, 31. Januar.
Zu den Tſcherwonegfälſchungen von 1927 weiß eine Berliner

demokratiſch eingeſtellte Korreſpondenz folgendes
zu berichten:

Am 10. November 1927 wurden in Deutſchland mehrere Per-
ſonen verhaftet, die im Verdacht ſtanden, ruſſiſche Tſche r
wonez gefälſcht zu haben, und zwar in einem Maßſtabe, wie
es bisher in der Geſchichte der Bankuotenfälſchung nur ſelten vor
gekommen. Bei dem Verſuch, bei einer Berliner Bank Falſi-
fikate abzuſetzen, wurde der Georgier Sadathie-
raſchwili verhaftet, und in ſchneller Folge wurden dann der
den Münchener Nationalſozialiſten naheſtehende Dr. Weber in
München, ein Kaufmann Böhle aus München, ein Buchhändler
Böhle, der Büchdruckereibeſitzer Schneider und ſein Sohn aus
Frankfurt a. M., in deſſen Betrieb die Fälſchungen vor ſich gegangen
waren, und Hafrat Rakette aus Frankfurt a. M. verhaftet.
Einem Ingenieur Bauer, der ebenfalls in die Angelegenheit ver
wickelt war, gelang es dagegen, zu entkommen.

Material ein großes Jntereſſe gezeigt habe.

Man nahm zunächſt an, daß in der Druckerei von Böhle
in Frankfurt nur der Verſuch gemacht worden war, die ruſſiſchen
Banknoten zu fälſchen, ſpäter aber konnte doch feſtgeſtellt werden, daß
die Gruppe mit Erfolg Falſchdrucke hergeſtellt
hatte, und zwar ſollen Tſcherwonetz im Betrage von über 80 Mili
lionen Mark gefälſcht worden ſein

Mit dieſen Verhaftungen konnten dann intereſſante
politiſche Zuſammenhäng

feſtgeſtellt werden. Sadathieraſchwili war, wie er ſelbſt zu
gab, nur ein Organ der in Paris lebenden nationaldemokratiſchen
georgiſchen Regierung, einer Organiſation, die vor der Sowjet
regierung geflüchtet war und von Paris aus an der Wiederher-
ſtellung der Freiheit Georgiens arbeitete. Die Gruppe unterhielt
Beziehungen zu dem der engliſchen Shell-Gruppe, Sir Henry Deter
ling, und es wurde behauptet, daß der verſtorbene General
Hoffmann mit Deterding wiederholt verhandelt habe, da gewiſſe
nationalſozialiſtiſche Kreiſe Münchens mit Sadathieraſchwili und
deſſen Landsmann Spiridon Kedia in enger Beziehung ſtanden.

Von ruſſiſcher Seite wurde behauptet, daß die Tſcherwonez-
fälſchungen nur verübt worden ſeien, um die ruſſiſche Gold
währung zu erſchüttern, wie auch Ungarn Paris gegenüber
verſuchten, ja man deutete vorſichtig an, daß dieſer Verſuch in gewiſſer
Beziehung ein Teil des Kampfes geweſen ſei, der damals
zwiſchen dem Shell-Konzern und der Sowjetregierung
herrſchte, die durch ihre Oel politik die engliſche und amerikaniſche
Konkurrenz beunruhigte.

Jm Verlauf der Unterſuchung gegen Sadakthieraſchwili und
Genoſſen verſuchte

die ruſſiſche Regierung
durch ihren Berliner Anwalt Einſicht in die Gerichtsakten zu
nehmen, da man von Moskau aus dem Auswärtigen Amt den Wunſch
ausgedrückt hatte, ſich dem Verfahren als Nebenkläger anzu-
ſchließen. Das Auswärtige Amt ließ ſich auch die Gerichts
akten kommen, das Juſtizminiſterium wurde mit dieſer juriſtiſch
wie politiſch gleichwertigen Frage befaßt, und man ſchlug der
Sowjetregierung ſchließlich den Wunſch ab. Die
ſuchung in dieſer Angelegenheit, die wirtſchaftspolitiſch von ſehr
großer Bedeutung iſt, wurde ſo geheim geführt, wie kaum
je eine andere. Nicht einmal die Anwälte der Beſchuldigten
durften das Aktenmaterial einſehen, ſondern erhielten grundſätzlich
vom Unterſuchungsrichter, Landgerichtsrat Krüger, oder dem Ver-
treter der Staatsanwaltſchaft, Staatsanwaltſchaftsrat Was mund,
nur mündliche Auskünfte.

Nur einmal haben die rieſigen Aktenbündel Berlin verlaſſen,
als nämlich die Münchener Staatsanwaltſchaft mit den Ermitt
lungen in der bayeriſchen Haupſtadt befaßt wurde.

Man hält es an zuſtändiger Stelle nicht für möglich, daß im
Juſtizminiſterium, im Auswärtigen Amt, beim Generalſtaatsanwalt
oder im Juſtizpalaſt ſelbſt die Akten entwendet und photogra-
phiert worden ſeien. Dieſer Verdacht iſt aber jetzt von einem als
Zeugen vernommenen Mann geäußerr worden, der damals in
München wohnte und bei einem Verhör mit dieſer überraſchenden

Behauptung herauskam. Er wollte wiſſen, daß die Photogra-
phien nach England gegangen ſeien, wo man für das

Die Unterſuchung er-

ſtreckt ſich alſo nun darauf, ob etwa auf dem Weg von Berlin
nach München oder ſonſt irgendwo die Akten angehalten ſein
können, und ob es einem geſchickt arbeitenden Spionggedienſt möglich
geweſen iſt, die Hauptſtücke der Akten zu photographieren.

Es handelt ſich davei in erſter Reihe um die Ausſagen des Geor-
giers Sadathieraſchwili, der in einer etwa 590 Schreib-
maſchinenſeiten umfaſſenden Schutzſchrift ſich in äußerſt intereſſanter
Weiſe über die politiſchen Zuſammenhänge ausgelaſſen hat, wie ſie
ſich ihm darſtellen. Er hat vom erſten Tage an beſtritten, daß

Unter

t

er ein Kriminalverbrecher ſei, und behaupte
im Auftrage der georgiſchen Regieru g in
tätig geweſen ſei. Er iſt es auch, der auf die Bezieh gen
Paris und London hingewieſen hat.

Die Arbeit der Unterſuchungsbehörd
wird vor allem durch die Tatſache erſchwert, daß am t
ſtellungen, ob wirklich Photographien der Akten
oder in ein anderes Land gegangen ſind, ſich von ſelbſt W iJmmerhin geht man allen Spuren mit äußerſter So ſet ere

Sämtliche in dieſ- Angelegenheit verwickelten Vereinzel
ſind jetzt ner nommen worden. Wie ſchon im erſten Te
fahrens ſind die Ausſagen der in Frage kommenden Zehn e Lu f
unſicher, ſo daß abgewartet werden muß, ob der Verdag England hi
dem erwähnten Zeugen geäußert worden iſi, ſich durch den u Oſten h
Ermittlungsverfahrens bewahrheiten wird. Jm übrigen geh Noſel bis

auf Grund neuen Beweismaterialz, inavien als
das gerade in den letzten Wochen zuſammengetragen werd T arere;
die Unterſuchung gegen Sadathieraſchwili und Genoſſen we echt das
Veteiligten waren, wie ſchon erwähnt, durch das Amneſtiegeſe S Wun t

außer Verfolgung geſetzt worden, doch hat das Kammern Grad
auf Einſpruch des Anklagevertreters den Amneſtiebeſchluß a Dezirke
und die Durchführung des Verfahrens angeht 2
Der Prozeß dürfte deshalb vor den Berliner Gerichten ca Weite
dieſem Jahre verhandelt werden. gordteile
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Polen wirbt Bundesgenoſſen
gegen Litwinow

Reval, 31.
Wie die Blätter melden, hat der pol niſche Geſang

Reval den eſtländiſchen Außenminiſter beſucht
aufgefordert, nur gemeinſam mit Polen h
winow., Protokoll zu nnterzeichnen. Ale
nach dürfte ſich Polen mit einem gleichen Vorſchlage g
Lettland wenden. Eſtland hat zu dem polniſchen
einer gemeinſamen Unterzeichnung des Litwinowprotokollz

noch nicht Stellung genommen.
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Trinkt Fachinger! Anſchwellungen an den Fingergele
ſie oft bei mäßigen Gichtbeſchwerden vorkommen, haben ſich
haltendem Gebrauch des natürlichen Fachinger Waſſers
Beobachtung der ärztlichen Diätvorſchriften nachgewieſe
weſentlich gebeſſert.

nes u mit ihren Va n jedoch ſeC-Moll fehlte. Tajutter 0,95 bis
der Fiſchmarl
ſeilbot, vollſtä-ELECIROLA-

NEUERSCHEINUNGEN
VORSPIEl OHNE AUFZWVANG!

At ECMoLA VERAUFSSTELE-

Lüders Olberg
Leipeiger Straße 30

Konzert des Don-Koſaken-Chors
Thaliatheater

Schon rein äußerlich ein Bild der ſtraffſten Diſgiplin, gibt ſich
der Chor der Donkoſaken auch muſikaliſch als ein organiſches Ganzes,
als ein Klangkörper, der, vortrefflich geſchult, von der feſten, energi-
ſchen Perſönlichkeit Serge Jaroffs meiſterlich zum Tönen und
Singen gebracht wird. Das iſt freilich nur die Vorausſetzung der
beiſpielloſen Erfolge, die dieſer Chor allenthalben ergielte. Die Ur-
ſache der faſzinierenden Wirkung dieſzr Kunſt iſt und bleibt aber
jenes rätſelhafte Fluidum der Beſeelung, das die Töne klangvoll und
reich macht; das geheimnisvolle Land Rußland lebt in dieſen
Menſchen, und was in ihren Seelen klingt und in ihren Stimmen
ſingt, kann auch mit dem Seziermeſſer der materialiſtiſchen Ge
ſchichtsauffaſſung nicht offenbar gemacht werden. So ſangen die
Leute vom Don die Lieder ihrer Heimat und ihres Gottes (der auch
unſer Gott iſt und doch als ein anderer in ihnen lebt). Und wie feier-
liches Orgelklingen und ernſtes Glockenſummen ſchwang über dem
Wort die heilige Jnbrunſt des Fortiſſimo oder die Demut und die
Liebe des Moll, unendlich fein abgeſtimmt von den faſt knabenhaften
Tenören bis zu den dröhnenden Bäſſen, deren Gebet wie Forderung
und Befehl zum Himmel ſteigt. Nicht ſehr verſchieden von den
Kirchengeſängen, weil das Religiöſe ein Beſtandteil des
Lebens iſt, ſind die weltlichen Lieder, die allen Klangreichtum
und alle Gefühlsnuancen vom Fröhlichen zum Schweren und vom
Schweren zum Schwermütigen kennen und die ſchärfſten Gegenſätze
umfaſſen.

Serge Jaroff wurde von Anfang an lebhaft gefeiert. Am Ende
artete der Beifall in demonſtrativ-lauten Tumult aus, der erſt abebbte,
als den unentwegten Herren Enthuſiaſten (auch Damen!l) die Lampen
vor der Naſe ausgelöſcht wurden. Durch den Lärm wird mancher ſich
ſelbſt und andere um den wirklichen Genuß des Abends gebracht
haben, der mit einer der Zugaben am beſten und ſchönſten beſchloſſen
worden wäre.

100jähriger Gedenktag der Wiedererweckung von Vachs Matthäus
Paſſion. Am 11. März fährt ſich zum 100. Male der Tag, an dem
von der Berliner Sing- Akademie unter ihrem jugendlichen Mitgliede
Felix Mendelſohn in ihrem eben neu erbauten Saale nach hundert
jährigen Schlaf die Matthäus Paſſion zum erſten Male nach Vachs
Tode wieder erklang. Aus Anlaß dieſer, für die geſamte Pflege
Bach'fcher Muſik hochbedeutſamen kunſthiſtorifchen Tat wird die
Sing Akademie eine ungekürzte beſondere Aufführung der

Natthäus- Paſſion veranſtalten, die am Sonntag, den 10. März,
nachmittags und abens ſtattfinden ſoll. Dieſer Aufführung wird
am 9. März ein Feſtakt mit Werken von Zelter, dem damaligen
Direktor der Sing- Akademie und erſten Förderer Bachſcher Kunſt,
Felix Mendelſohn, den erſten Dirigenten der Matthäus- Paſſion nach
Bachs Tode, und Joh. Seb. Bach ſelbſt vorangehen. Die Auf-
führungen finden unter Leitung ihres Direktors, Prof. Georg
Schumann im Saale der Sing- Akademie ſtatt.

Hinſer den XuIfissen
Die Beſetzung in Nabls „Schichtwechſel“. Jn der am Freitag

ſtattfindenden Uraufführung der Komödie „Schichtwechſel“ von Franz
Nabl wirken mit die Damen: Carola Behrens, Eva Geißler, und
Ortrud Wagner, ferner die Herren Günter Boehnert, Fritz Günzel,
Fritz Henſel, Robert Jungk und Erich Alexander Winds. Die Spiel-
lkitung liegt in Händen von Elſa Rochel-Müller. Alfred Oppel ge
ſtaltete das Bühnenbild. Der Autor des zur Uraufführung ge
langenden Werkes wohnte bereits den letzten Proben bei und wird
auch bei der Uraufführung ſelber anweſend ſein.

Ein neues Privattheater in Bonn, Es iſt merkwürdig, daß gerade
zu der Zeit, wo die Verwaltung von Bonn auf den Gedanken kam, ihr
Stadttheater auf mehrere Jahre ſchließen zu wollen, um aus den ſo
betätigten „Einſparungen“ ein Baugeld für einen ſtädtiſchen Theater
neubau zu erübrigen, ein Bonner Bürger mitten in Bonn, am Markt,
einen Theaterneubau errichtete. Der Theaterbau bietet 1400 Sitz-
plätze, das ſind faſt doppelt ſo viel, wie das jetzige Bonner Stadt-
theater hat. Das Theater iſt am 25. Januar eröffnet worden. Neben
den kinematographiſchen Vorführungen ſoll täglich eine Bühnenſchau
ſein, die Bonn Künſtler zuführen wird, auf die es bisher verzichten
mußte.

v

Auch Schauſpiele im Münchener Deutſchen Theater. Das
Deutſche Theater, das bisher lediglich Revuen und Varieté aufführte,
hat nunmehr auch die Kongzeſſion zur Aufführung von Schauſpielen
erhalten, nachdem ſich der Jnhaber bereits im vorigen Jahre die Kon
zeſſion für Opern und Operetten geſichert hatte. Die Leitung will
vör allem auswärtige Gaſtſpiele arrangieren, die bisher in München
ſo gut wie gar nicht gepflegt worden ſind. Die Spielzeit läuft von
Anfang April bis Ende Dezember. Neben dem Schauſpiel ſollen
nach wie vor auch Revuen und Varietéartiſtik im Spielplan bleiben.

Preußiſchen

en Hochschbule
Halle

Am 2. Februar vollendet der Ordinarius für allgeme
ſpezielle Tierzucht- und Fütterungslehre an der Univerſität
Direktor des Jnſtituts für Tierzuchte und Molkereiweſen und
geſchäftsführender Direktor der inneren Verwaltung der
ſchaftlichen UniverſitätsJnſtitute Prof. Dr. phil. Guſtav F
das 50. Lebensjahr. Prof. Frölich iſt Herausgeber des Kühnarch
teilung Tierzucht), Mitherausgeber der „Zeitſchrift für
zucht“ und der Deutſchen land wirtſchaftlichen Rundſchau“.
aus Oker am Harz, begann Frölich ſeine akademiſche Lauft
Jahre 1911 als Extraordinarius in Jena, kam ſpäter nach G
und 1915 nach Halle.

Von deursch

e

Unsere

Göttingen.

Jn Göttingen verſchied der ordentliche Profef
klaſſiſchen Philologie an der dortigen Univerſität Dr.
Baehrens im Alter von 48 Jahren. Gebürtig aus So
(Holland), abſolvierte Baehrens ſeine Studien in Groningen,
Göttingen und Berlin als Schüler von Wageninger, Leo,
und Wilamowitz-Möllendorff, war zunächſt als Oberlehr
Gymnaſium zu Groningen dätig, übernahm ſpäter im Auftr

kademie der Wiſſenſchaften eine Studienreiſe
wirkte 1916 ſeine Zulaſſung als Privatdozent in Groninge
wurde Baehrens Profeſſor an der flämiſchen Univerſität
habilitierte ſich 1919 an die Univerſität Halle um, wo er ſpä
a. o. Profeſſor befördert wurde. Seit 1922 wirkte Baet
Göttingen als Ordinarius und r von Prof. Ja
Seine Haupttätigkeit lag-auf dem Gebiete der lateiniſchen P

Marburg.
Wie wir hören, iſt dem Privatdozenten für Altes Teſte

der theologiſchen Fakultät der Univerſität Marburg
Joachim Begrich, ein Lehrauftrag zur Vertretung der
Sprache erteilt worden. Der aus Predel, Kreis Zeitz, gebüra
teſtamentler dogzierte früher in Halle.

Karlsruhe.
Der emerit. ord. Profeſſor der theoretiſchen Mechauil

dortigen Techniſchen Hochſchule Geh. Hofrat Dr. phſil., A-
Karl Heun iſt im Alter von 70 Jahren geſtorben. Der
der aus Wiesbaden gebürtig war, dabilitierte ſich 1886 an

verſität München, kte ſpäter als Oberlehrer bzw.
der I. Realſchule in Berlin und ſiedelte 1902 als Ordine
die Techniſche Hochſchule in Karlsruhe über. Prof. Heun
faſſer mehrerer Handbücher der Mechanik.
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Palle uns Umgebung
zeitere Milderung des Wetters

Vereinzelte Niederſchläge mit Glatteisbildung

rme Luftmaſſen fluteten am Mittwoch vom Ozean
England hinweg und haben faſt Südnorwegen erreicht. Sie
zach Oſten hin auf und bringen am Abend einem Streifen
„Roſel bis Südnorwegen Niederſchläge; dieſe fallen
pinavien als Schnee, in Norddeutſchland aber als Regen.
peraturen in England liegen meiſt bei 10 Grad Wärme, in
h wärmeren Staffel aber über Jrland bei 13 Grad. Jn
d ſteht das Thermometer nur an der holländiſchen Grenze
Kullpunkt, im übrigen Gebiet aber weſentlich tiefer: in

zuf s Grad und in München auf 1z7 Grad Kälte. Jm Nord-
eres Bezirkes können am Donnerstag früh leichte Nieder-
Illen.
jchten: Weitere Milderung und vereinzelt Niederſchläge, be-
in Nordteile des Bezirkes. Zeitweiſe Glatteisbildung.

rſus für Lehrer an Auslandsſchulen
les iſt koſtenlos, ſelbſt Unterkunft und Verpflegung

der „Amtliche Preußiſche Preſſedienſt“ mitteilt, wird vom
April das Zentralinſtitut für Erziehung und Unterricht

hrgang zur Ausbildung von Lehrern für den
an deutſchen Auslandsſchulen veranſtalten, zu dem

I und Lehrerinnen aller Schularten zugelaſſen werden, die
Lebensjahr nicht überſchritten haben ſollen. Die Teil-

erhalten in den erſten drei Wochen in dem Deutſchen Heim
z Cöpenick freie Unterkunft und Verpflegung und werden
jerten Woche in Stuttgart als Gäſte des Auslands-Jnſtituts
jhen Vorzug genießen. Eine Teilnehmergebühr wird nicht

Plan und Unterlagen des Lehrgangs können von der Aus-
eilung des Zentralinſtituts für Erziehung und Unterricht,
W 35, Potsdamer Straße 120, bezogen werden. Der
je Handelsminiſter erſucht, den für den Auslandsſchuldienſt
z geeigneten Anwärtern die Teilnahme an dem Lehrgang
ellen zu laſſen. Die Auswahl und Einberufung der Lehr-
u dem Lehrgang erfolgt durch das Zentralinſtitut.

ochenmarkt wie zur Jnflationszeit. Ruhiger und geſchäfts-
p heute iſt der Wochenmarkt kaum je geweſen. Es war ein

echener Ultimo-Wochenmarkt. Auf dem oberen Marktplatze
um ein Dutzend Gemüſehändler ihre Stände bezogen, und
Hallmarkte war es nicht viel anders. Ein Bild ähnlich dem,
zus der Jnflationszeit noch in allzu bekannter Erinnerung
wenigen Beſucher beſchränkten ihre Einkäufe im großen und
uf Gemüſe, wie Kraut, Mohrrüben u. dgl., wofür die be
Preiſe gefordert wurden. Die Wild und Geflügelverkäufer
mit ihren Waren wie immer auf ihren Plätzen; ſie
n jedoch ſehr wenig oder nichts, weil es auch hier an
fehlte. Tafelb.utter koſtete das Stück 1,15 Mark,

jutter 0,05 bis 1,00 Mark. Eier kamen 17--20 Pf. das
der Fiſchmarkt lag bis auf eine Händlerin, die Weiß-
feilbot, vollſtändig verödet da.

1. Beſlage zur Halleſchen Zeitung
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220 neue Wohnungen
Umfangreicher Straßenausbau notwendig Zuſtimmung durch den Bauausſchuß

Der Bauausſchuß der Stadtverordnetenverſammlung hielt
geſtern eine Sitzung ab, in der zwei nicht unwichtige Vorlagen be-
raten und ſchließlich angenommen wurden.

Die „Kleinwohnungsbau A.-G., Halle“ beabſichtigt
die Bebauung des ſtädtiſchen Geländes, das umgrenzt wird von der
Merſeburger-, Auenſtraße und Ruſches Hof. Vorgeſehen iſt die
Errichtung von 220 Wohnungen. Dieſes Bauvorhaben
erfordert den Ausbau eines Teils der Straße S 48a, der Merſe-
burger Straße längs der geplanten Neubauten, der Auenſtraße und
die Befeſtigung der Bürgerſteige von den Neubauten an. An
Straßenbaukoſten entſtehen: für Straßenentwäſſerung
70 000 Mark und für Befeſtigung der Straße 82000 Mark. Es
bleiben neben den Anliegerbeiträgen 70 680 Mark aufzubringen, die
bei der Abrechnung der Merſeburger Straße zum größten Teil wieder
eingehen. Die Mittel für die Gntwäſſerung ſollen dem Er-
neuerungsfonds der Stadtentwäſſerung, diejenigen für den Straßen
ausbau dem gemeinſchaſtlichen Dispoſitionsfonds entnommen
werden. Die verſtärkte Förderung der Maßnahmen aus Mitteln der

Erwerbsloſenfürſorge zu beſtreiten, wird der Magiſtrat beantragen,
Der Ausſchuß ſtimmte der Vorlage zu.

Der Zuſtand der Feldſtraße zwiſchen der Scharnhorſt und
verlängerten Cecilienſtraße läßt den Ausbau dieſer Straßen
ſtrecke dringend nötig erſcheinen. Die Stadt iſt auf der Wefſtſeite
dieſes Straßenteiles zum größten Teil Anlieger; es wird aber
nach erfolgtem Ausbau mit dem baldigen Verkauf von Bauſtellen zu
rechnen ſein. Wiederholte Anfragen in dieſer Richtung liegen be-
reits vor. Die Straßenausbaukoſten betragen für
Straßenentwäſſerung 10 000 Mark und für die Befeſt gung
24 000 Mark. Dieſe Beträge ſollen vorſchußweiſe verrechnet
werden; ſie gehen nach Bebauung der Grundſtücke in voller Höhe
wieder ein.

Gleichzeitig bittet der Magiſtrat gemäß den Beſtimmungen des
Ortsſtatuts betr. Anlegung und Vexänderung von Straßen undPlätzen im Stadtkreiſe Halle um Zuſimwusg, daß die Feld

ſtraße auf der vorgenannten Strecke als Einheit für die Feſt
ſtellung und Verteilung der Anlegekoſten feſtzuſetzen iſt.
Der Ausſchuß nahm die Vorlage an.

Die neue Wertzuwachsſteuer
Vom Rechts und Verfaſſungsausſchuß genehmigt

Ueber zwei Stunden beſchäftigte ſich geſtern in einer Sitzung der
Rechts- und Verfaſſungsausſchuß der Stadtverordneten
Verſammlung mit der neuen Wertzuwachsſteuer, einer Magi-
ſtratsvorlage, über die wir bereits eingehend berichteten. Der Aus-
ſchuß nahm außer einigen unweſentlichen redaktionellen Aenderungen
eine Aenderung von Bedeutung vor: Die neue Beſteuerung
ſollte näch 16 des Entwurfes nach der Eintragung ins Grundbuch
zwei Jahre hindurch den Neuerwerb treffen, während der Aus-
ſchuß dieſe Belaftung nur für ein Jahr wünſcht. Wie wir hören,
glaubt der Magiſtrat, daß durch dieſe Aenderung erhebliche
Schwierigkeiten erwachſen werden, da das vorhandene Perſonal zur
Bearbeitung der Steuer in einem Jahre nicht ausreicht.

Ein beſchädigter Kohlenwagen auf den Straßenbahnſchienen.
Geſtern nachmittag gegen 2.45 Uhr löſte ſich in der Reilſtraße
vor dem Grundſtück Nr. 124, von einem Kohlenwagen das
linke Vorderrad. Der Wagen blieb auf den Straßenbahn-
ſchiewen liegen und mußte von der herbe gerufenen Feuerwehr
entfernt werden. Es entſtand eine Verkehrsſtörung von etwa
25 Minuten.

Der Wäſcherei-Einbruch am Steinweg. Wir werden von der
Wäſcherei „Für die Hausfrau“ auf dem Steinweg 53 (Hof) um die
Feſtſtellung gebeten, daß ihr Betrieb von dem ſeinerzeit durch
uns gemeldeten Diebſtahl nicht betroffen worden iſt.

Beleuchtet Fuhrwerke und Fahrräder!
Scharfe Kontrolle durch Polizei- und Landjägereibeamte.

Jm Herbſt und im Winter häufen ſich die Straßenunfälle, die
auf mangelhafte und fehlende Beleuchtung der Fuhrwerke
und Fahrräder zurückzuführen ſind. Sie ereignen ſich zumeiſt
abends nach eingetretener Dunkelheit zwiſchen Kraftfahrern einer-
ſeits und Fuhrwerken und Radfahrern andererſeits, weil letztere
oft entgegen den Verkehrsvorſchriften keine Beleuchtungsvorrich-
tungen führen.

Die Gefahr für die Kraftfahrer und die übrigen Wegebenutzer
iſt an ſich ſchon infolge der durch feuchte und neblige Luft hervor-
gerufene Glätte und Schlüpfrigkeit der Straßen groß und zwingt
zu ganz beſonderer Vorſicht. Sie erhöht ſich erheblich, wenn Kraft
fahrer gezwungen ſind, ihre Fahrzeuge vor den in unmittelbarer
Nähe auftauchenden unbeleuchteten Fuhrwerken und Fahrrädern
plötzlich ſcharf abzu bremſen. Durch das dann unvermeid-
liche Schleudern und Abrutſchen der Kraftfahrzeuge treten Unfälle
mit oft tödlichem Ausgange ein, die vermieden werden können, wenn
alle Fuhrwerke und Fahrräder mit Eintritt der Dunkelheit vor
ſchriftsmäßig beleuchtet ſind.

Die in Frage kommenden Bevölkerungskreiſe werden deshalb
darauf hingewieſen, daß ſie ſich der Gefahr der Beſtrafung aus
ſetzen, wenn ſie die Beſtimmungen über Beleuchtung von Fuhr-
werken und Fahrrädern nicht beachten. Die Polizei- und Land
jägereibeamten ſind zu einer ſcharfen Kontrolle und zum
unnachſichtlichen Einſchreiten angewieſen worden.

lnsere Weissen Wochen“ Sind seit Jahrsgehnten die grossen uud einsigen Sonder- Verkaufsveranstaltungen für weisse Waren aller A.
Wir bielen Ihnen Lualatatswaren ersthiassager Beschaffenheit su gans ausser gewöhnlich billigen Preisen.

Leinen und Baumworfwaren
Hemdentuchvoliweiße, gute griffige Qualität 0,60 0, 48 0,32

Köperbarchent
gute, vollweibe. mollige Qualität
Betthezug mit kissen aus gutem, Voll
weibom Wäschestolf, fertig genaht

Bezug u. Kissen
reich und ge-

a budeluken wen wo en en 25
pite Qualität, bont kariert 1.95 1,7

en Kunstseicene Tischdeckeni fielen Farben, sensationell villig 3,95 2,95 1,95

lin 130/ 160 cm, Ia Maco-ken Tischtücher u. m e t 3,95
ibergewöbul. Gelegenhb. nur solatge Vorrat 4,90

die kiswischtücher Ia Qualität, in 0,29
elen schönen waschechten Farben 0,69 0,48

Pin

kia gebleicht GerstenkornPosten Handtücher mit indanthrenfarbigen
Kauten oder Drelihandtücher mit roter an 48
tuch Halbleinen-Gerstenkorn, alles ges. u. geb. V

Sakrotter-Handtücheröde Masrer, Karrert und geetreift O 88 0, 65 038

III

Fin
Damenwäsehe

aus gut. Stoff., gePosten Damen-Hemden schmackvoll garn.
Gardinen

küngtler-Carclnen an h,90
11,50 7,50

hre 9Urn. Betthezüge
sahmackvoll verziert, sowie ein glattes Ki
fertig genäht, aus pa. Linon

tiſiitnnintihetttnermimttiitirettinninntintnnnnmnnmnnnunnmn

Unsere W. W. -Schlager.
der Weißen Woche“ gültig

Unsere Jperialwarke „freuenlob ideale
v feinfadige Wäschetuch

AwereSperialmarte, Hallorentuch a
Hemdenfuch. unübertr, i. d. Wäsche, Coup. I0m

Coup. 10 m

en
12.50 10.93

b,95

7,9

I

295

99
Nur für die Dauer

mit Stickerei, Klöpper oder Vabneienne sptuer, ſ 95

gzußergewöhliet billig. 95 V
vFogten Damen Nachthemden Si an
Stickereimotiv. od. apart. Garnierung. aus Spitz. 1 95

u. Stickerei zusammengest., mod. Form. 3,45 2,95 A

Damen-prinzeßröcke den 1. b5
schöuer Stickerei od. Spite, enorm preisw. 3.452,95

od. Wibamen-Hemahosen Vreet 1.65
mit zarten Spitzen und Stickereien 2,95 1,95

Gearwitur Hemd u. Beinkleid
keinst.Macostoff. sehr elegant und reich mit Spitzen 5 90

Z und feiner Stickerei garnfert 9)
Nauchthemd dazu pasgend 5,25

III S

ämn ſent i keine S 5 90

ganz besonders guten Qualitäten

Halhbstores i Muster 3 75ztaunliecbill. Preisen in Roggen e 6.78 5,40
d. Musterarcinen Neterware We adnt (.95

und den bekannten haltbaren Qualitaten 1.40 1.10

Spannstofke für n r 9 98eu mod.Must. u. besten n er. i s 1.40 V
Mulle zum Selbstanfertigen von Gardinen, De-

I korationen, weiß und mit schönen in-
1,20 0.98 V
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Der Invalide mit den 124 Vorſtrafen
Er lebte flott darauf los, ohne Geld zu haben

124mal vorbeſtraft! Iſt ſo etwas überhaupt möglich? „Jch habe meinſt wohl, ich kann nicht bezahlen Beſtelle mir ein Auto, damit
es bei einem Angeklagten noch nicht erlebt,“ bemerkte der ich nach Hauſe fahren und Geld holen kann.“ Das Auto kam. Löhn
Amtsrichter. Und doch hat der 56jährige Jnvalide Löhn die ſtatt ließ freigebig dem Chauffeur ein Glas Bier geben und be
liche Zahl von Vorſtrafen auf ſeinem Konto. orderte ihn dann nach einem Reſtaurant der Friedrichſtraße. Dort

Eben war er wieder. aus dem Gefängnis entlaſſen. Wohnung ſchulde ihm der Wirt Geld, davon wolle er die Fahrt bezahlen.
hatte er nicht mehr und trieb ſich deshalb in der Stadt herum. War Als der Chauffeur aber erfuhr, daß ſein Fahrgaſt daſelbſt wohl
er aus dieſer Kneipe hinausgeworfen, kehrte er in der früher gewohnt, der Wirt aber keinerlei Ver pflichtungen
nächſten ein. Ueberall fand er noch zu eſſen und, worauf es ihm gegenüber habe,

ihm gankam, zu trinken. fuhr er ihn gleich zur Bahnhofswache.Mitleid wurde ihm überall entgegengebracht, Dort erkundigte man ſich zunächſt einmal bei der Hauptwache, und
da er ſich nur auf Krücken fortbewegen kann. So ging er einmal behielt ihn, als man von der letzten nächtlichen Autofahrt erfuhr,
nachts über den Markt und wußte nicht, wo er bleiben ſollte. Er gleich da.
ſah die Autos, und ihm kam der Gedanke, darin zu übernachten. Das Gericht verurteilte ihn wegen Betrugs zu einer Gefäng-
„Fahren Sie mich nach Diemitzi Geld habe ich zwar nicht bei nisſtrafe von ſieben Monaten „villiger konnten wir es
mir, aber draußen erhalten Sie es beſtimmt.“ Der Chauffeur ſah nicht machen,“ meinte der Amtsrichter zu dem alten Sünder.
ſich ſeinen Fahrgaſt an; er tat ihm leid und ließ ihn einſteigen.

Aber der anſpruchsvolle Jnvalide langweilte ſich allein im Wagen. Günſtige Fahrgelegenheit nach dem Südharz zum Winterſport.
Als er auf der Straße ein Mädchen vorübergehen ſah, ließ er Am kommenden Sonntag wird im Anſchluß an die zwiſchen Halle und
halten und ſie einſteigen. Jn Diemitz aber machte ſie dem Chauffeur Nordhauſen verkehrenden Eilzüge, Halle ab 6.07 Uhr, ein Zugpaar
die verträuliche Mitteilung: zwiſchen Nordhauſen und St. Andregsberg verkehren. Anſchluß von

„Von dem kriegſt du kein Geld!“ Walkenried nach Braunlage iſt vorhanden (ſ. Anzeige).
Da machte er ſchleunigſt kehrt und fuhr den Betrüger auf die Haupt Uebermäßig eingeheizt. Jn der Gr. Ulrichſtraße ſtürzte
volizeiwache. Hier verſicherte er indes aufs beſtimmteſte, der geſtern nachmittag etwa um 4.45 Uhr vor dem Grundſtück Nr. 8
Chauffeur werde auf jeden Fall um 5 Uhr bezahlt werden. ein Mann zu Boden und kam vor einen Straßenbahn-
Was ſollte dieſer tun? Ließ er ihn laufen, ſo bekam er nichts. wagen zu liegen. Er wurde von dem Wagen erfaßt, erlitt
Sicherer war es ſchon, ihn bei ſich zu behalten. aber nur leichtere Hautabſchürfungen. Da er ſtark an

Doch aus 5 Uhr wurde 7 Uhr. Und als er dann auf dem Unter getrun ken war, wurde er zum Paoligeirevjer gebracht.
berg hielt, war natürlich das Lokal noch nicht geöffnet. Komm Bolkshochſchule. Zu dem Tolſtot Abend, der am Frei
heute nachmittag um 5 Uhr in den „Alten Fritzen“. Müde und ver tag, dem 1. Februar, um 8 Uhr im ThaliaSaale ſtattfindet, ſind im
ärgert, gab der Chauffeur nach. Um 5 Uhr war natürlich der Ge Vorverkauf nur noch einige reſtliche Karten zu haben; die Garderobe
ſuchte nicht da. Er war mittags wieder in einer Kneipe gelandet, hatte iſt im Kartenpreis mit eingeſchloſſen.

gut gegeſſen und getrunken, Café Wintergarten. Täglich großes Bockbierfeſt. Morgen,
natürlich ohne einen Pfennig zu haben. Als der langmütige Wirt Freitag, ſowie jeden Mittwoch und Freitag 5-Uhr-Tee mit der erſt
ſchließlich mahnte, fuhr ihn der unentwegte Zecher entrüſtet an: „Du klaſſigen Kapelle. (Siehe Angzeige.)

Vereinsnachrichten d

Mitteilungen von Verbanden Vereinen Geſellſchaften afw werden
Preiſe von nur 80 VPi kür die Zeile dei Vorauszahiung aufgh.

Deutſchnationale Volkspartei
Am n dem 3. uar, vorm. 11.30 Uhr veramt

a

jalve

KreisKriegerverband in den C. T.-Lichtſpielen ant: Al
Kundgebung gegen die e chuldlüge. Herr Prof. inWir empfehlen unſeren Mitgliedern den Beſuch dieſer Veran ichtsvoll

3 g.Kriegerverein Alemannia. Am 1. n au m guſtiginVerſammlung. Die Teilnahme ſämtlicher Kameraden n m das Obe

gehörigen an der am Sonntag 11.80 Uhr in den C. T. gante v
Gr. Ulrichſtr. ſtattfindenden Kundgebung betr. Kriegsſchu in Naur

Ehrenpflicht. wricht in 9Erſter Krieger- Verein Halle a. S. Der Kriegerverband ſetretär H.
ſtaltet am Sonntag, dem 3. Februar, vorm. 11860 Uhr be gbtl. Al
Eintritt in den C, T.-Lichtſpielen Gr. Ulrichſtraße 51 eine A. Amtsger
verſammlung gegen die Kriegsſchuldlüge. Herr Prof. Dr. g Juſtiz
die Rede. Es iſt Ehrenſache für unz, durch die Beteiligung le ſt
Verſammlung gegen die größte Lüge aller Zeiten zu proteſiſen t Ler 9

KreisKriegerverband. Sonntag, den 8. Februar, 11.80 n z in Halle.
mittags in den C. T.-Lichtſpielen Gr. Ulrichſtr. 51 Kundgebung
die Kriegsſchuldlüge Herr Profeſſor Dr. Karo ſpricht FrWeber regzitiert, das Görlach- Orcheſter wirkt mit. Eintritt ſret ſelbſt
teiligung aller Kameraden iſt Pflicht. Angehörige ſowie die
ſchaft der Stadt Halle ſind herzlichſt eingeladen.

Verein ehem. 36er. Sonntag den 3. Februar, 1180 r Anfall
C. T.Lichtſpielen Gr. Ulrichſtr. Kundgebung gegen die Krieg alte Ehefr
lüge. Erſcheinen aller Kameraden mit ihren Angehörigen ſt ſſen un
Eintritt frei. Es wird ſchon jetzt darauf hingewieſen, verbrennur
16. Februar im „Vaterland“ die Jahreshauptverſammlung ſtatt Inhaus ſt a

Kyffhäuſerbund, Kb.- u. Kh.-Kreisgruppe. Unſere nächſt
ſammlung wird wegen der Proteſtverſammlung gegen die
ſchuldlüge um 8 Tage verſchoben und findet erſt am Sonntag
10. Februar, vorm. 1035 Uhr im Reſtaurant MarslaTour
Die Proteſtverſammlung findet am 8. Februar 1929 in den
Lichtſpielen Ulrichſtraße ſtatt.

Turnergilde im D. H. S., Halle. Wir weiſen nochmals auf
Kappenkränzchen am Sonnabend, dem 2. Februar 1929,
Reſtaurant „Schultheiß“, Merſeburger Straße 10, hin
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Als langjähriger Vorsitzender und späterhin
Ehrenmitglied unseres Landesbezirkes hat der Ver-
storbene mit unermüdlichem Eifer für die Berufs- und
Standesinteressen der freischaffenden Architekten

S
SJuweller

ine
Seine Werke werden ihn überdauern.

Bund Deutscher Architekten
Landesbezirk Sachsen-Anhalt.

Straße 5, pru. rechts

e 6Gordinen Stores Vorhangstoffe. Tisch- tTodesfälle 59 Jahre, Zörbig. Beerdigung Kiankheiten Diwon Bett heren ren Worte er gen 3
Adolyh Gans, Privatmann 1. Februar 234 Uhr von der 9 ungen er56 Jahre Halle Beerdi ung kleinen Kapelle des Gertrauden- deouoers verauere läufervtoffe Möbelstoffe Kissen beftstellen unburg. Ei
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vnalveränderungen bei der Juſtiz
at: Aktuar Kull mann zum Juſtizoberſekretär beim
in Wanzleben; Gerichtsvollzieher kr. A. Kruſe

xrichtsvollgzieher bei dem Amtsgericht in Tangermünde.
n Juſtizinſpektor Glaſer vom Landgericht in Naumburg
das Oberlandesgericht in Naumburg (Saale); Juſtigz

gante vom Amtsgericht in Naumburg (Saale) an das
in Naumburg (Saale); Juſtizoberſekretär Barthold

ericht in Wanzleben an das Landgericht in Halle (Saale);
etretär Hundt vom Amtsgericht in Oſterburg an das

gbtl. Altſtadt in Magdeburg. Jn den Ruheſtand
Amtsgerichtskalkulator Stierba beim Amtsgericht in

Je); Juſtizinſpektor Tän z er beim Amtsgericht in Frey
Lerſtorben: Juſtizoberfekretär Fettköther beim

e in Halle.

an

t. Fri
tritt frei

ſelbſt angezündet und verbrannt

e die Leipzig, 30. Januar.m Anfall von geiſtiger Umnachtung hat ſich eine
3 Uhr alte Ehefrau in ihrer Wohnung mit Terpentinöl
e ſen und angezündet. Die Kranke wurde mit

gerbrennungen aufgefunden; bald nach ihrer Einlieferung
ſtarb ſie.

ſen, da
ung ſtatt enhar
e nächſtem de Ein Mörder feſtgenommen
e an Leipgig, 81. Januar.
in den z Borna gemeldet wird, hat die dortige Kriminalpolizei

rder des Bergarbeiters Spieß, der am
1926 unweit Roſitz erſchoſſen wurde, feſtgenommen.
hat bereits ein Teilgeſtändnis abgelegt. Für die Tat
olitiſche Beweggründe in Frage kommen.

e Schneeverwehungen im Harz
Halberſtadt, 81. Januar.

znhalten den Schneefälle der letzten Tage haben
Schneeverwehungen geführt, die ſtarke Verkehrs

en im Gefolge haben. Bei HuyRNeinſtedt erreichten die
n Schneemengen über Manneshöhe, ſo daß ein
jöblich im Schnee verſank. Auf der Landſtraße zwiſchen
t und Dingelſtedt ſind ſowohl ein Poſtauto wie auch
wagen im Schnee ſtecken geblieben. Ein Geſellſchafts
welcher nicht mehr vorwärtskommen konnte, mußte von

n zurückgezogen werden. Der Kraftverkehr muß vielfach
werden. Die Eiſenbahn iſt der Landkraft gegenüber in
vorteil, als fie Schneefänger benutzt, welche an den ge
Stellen aufgeſtellt ſind und die Schneeanſammlungen von
ableiten. Auch aus dem Oſtharz wird von Schneever
und Verkehrsſtörungen in der Gegend von Quedlinburg,
harzgerode, Andreasberg u. a. berichtet.

ne Provufneancachr ichen
Die hieſige Bäckerinnung beabſichtigt vom 15. bis

ihr 300jähriges Stiftungsfeſt zu feiern.
Innungen, der Bundesvorſtand, Vertreter der Behörden
eingeladen werden. Da es in Aſchersleben an genügend

den mangelt, will die Jnnung auf der Herrenbreite
oße Zelte errichten und hier feiern.

tadt. Die Eheleute Friedrich Schwarze und Frau
geb. Seſeke in Langenhagen konnten ihre goldene Hochzeit
leichzeitig beging der Bruder der Jubelbraut, Johannes,
weſter Reging des Jubelbräutigams geheiratet hat, ſeine
xhzeit. Beide Paare ſind noch rüſtige Leute.
der Luftfahrtverein Gera kann ſich rühmen,

ſten aktiven Segelflieger der Welt zu be-
iſt dies der Dentiſt Hermann Weidinger, der dieſer Tage
n 61 Jahren ſeine Segelflieger- Prüfung mit Erfolg ab
m kann verſtehen, daß die Segelfliegergruppe Gera auf
„Jungſegelflieger“ mit Recht ſtolz iſt.
In welch nichtswürdiger Weiſe die durch die herrſchende
bedingte Not des Wildes von unberechtigter Seite aus

rd, zeigt der Umſtand, daß von einer Beamtenſtreife auf
zigen Gartengrundſtück bei Jena nicht weniger als
uſchlingen gefunden wurden.
wit. In der Mariengrube ereignete ſich eine ſchwere
kaubexploſion, wodurch zwei Arbeiter Brandwunden
kiner von ihnen, der jährige Preſſer Schubert, iſt

hungen erlegen.
umburg. Ein angeſehener Naumburger Mitbürger,
Otto Starcke, Jnhaber der ſeit 1810 hier beſtehenden
ing, Eſſigfabrik und Kirſchſaftpreſſerei, iſt nach kurzer
geſtorben. Er war einer der tatkräftigſten För
intenſiven ſachgemäßen Weinbaues unſerer Gegend,
Jahre hindurch als Stadtverordneter für ſeine Vater

g. Das ſeit 34 Jahren von Herrn Martin
t bewirtſchaftete Bahnhofshotel „Kaiſerhof“ wurde
tmittlung der Firma Balſter Co., Halle (Saale),
Rudolf Rieſer in Halle (Saale) käuflich erworben.
ietleben. Das Feſt der goldenen Hochzeit feierte
wer i. R. Eduard Weikardt mit ſeiner Ehefrau.

rröblingen a. S. Am 9. Februar veranſtaltet die hieſige
lf-Ortsgruppe aus Anlaß ihres ſechsjährigen Be
Gaſthof „Zum Salzſee“ eine Gründungsfeier mit
d Theatervorführungen. Bundesführer Kam. Kloppe
mm dem Abend ſprechen.

eiden. Zur Renovierung der Kirche wurden
idemitgliedern bisher 10650 M. und vom Frauewerein
Alar- und Kanzelbekleidung und ein Läufer geſchenkt.

durg. In den Ruheſtand tritt am 1. April Lehrer
der die zweite Lehrerſtelle inne hatte.

Auf der Grube „Bertha“ ereignete ſich eine ſo
äzploſion, daß ein Doppelſchornſtein aus
eriſfen wurde. Wahrſcheinlich durch Gas ver
Nein Arbeiter in das Krankenhaus gebracht.

nals auf
29, 9
t.

der Feſtſetzung des Etats für das kommende Jahr konnte der Führer
die Verſammlung ſchließen.

laß wurde ihm das Erinnerungsabzeichen in der letzen Sitzung
der Kammer überreicht.

achſen Anhalt Thüringen 2. Beilage zur Halleſchen Zeitung

226. Jahrgang. 31. Jannar 1829

der in kurzer Zeit den Dachſtuhl einäſcherte und auf die benach
barten Ställe übergriff. Acht Feuerwehren rückten zur Hilfe ber
bei. Nach drei Stunden war man des Feuers Herr geworden. Der
Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt.

Der Gottſchalk-Skandal
rl. Halberſtadt, 30. Januar.

Nach dem Selbſtmord des durch Gottſchalk ruinierten Guts
beſitzers Knackſtedt in Zilly wird jetzt bekannt, daß ſich drei
weitere Landwirte das Leben nehmen wollten.
Jn Athenſtedt hat einer der Gläubiger Gottſchalks verſucht, ſich
zu erhängen, konnte aber im letzten Augenblick wieder abgeſchnitten
werden. Jn Danſtedt bekam einer der durch den Rennſtall-
beſitzer Gottſchalk geſchädigten Landwirte einen Tobſuchts
anfall und ſuchte Hand an ſich zu legen. Jn Halberſtadt mußte
ein Landwirt aus Wegeleben, der in einem Lokal hartnäckig
ſich zu entleiben verſuchte, in Schutzhaft genommen werden. Man
erſieht alſo, daß es allerhöchſte Zeit iſt, daß in der Skandalange
legenheit Gottſchalk etwas getan wird.

Jnzwiſchen iſt auch über das Vermögen Gottſchalks, des Jn
habers der Getreidehandlung C. Manheimer, in Halberſtadt mit
einer Zweigſtelle in Derenburg, das Konkursverfahren er
öffnet worden.

Ueber den Verlauf der vom Landbund einberufenen Verſamm
lung der zahlreichen Schuldner, die in die Geſchäfte Gottſchalks
verwickelt ſind, wird Still ſchweigen bewahrt. Es wurde
eine Kommiſſion gewählt, die in Gemeinſamkeit mit dem Gläubiger
ausſchuß über die geplante Stützungs aktion beraten ſoll.

Burgwerben.
BurgwerbenKriechau als eine Wirtſchaftsintereſſengemeinſchaft ge
gründet mit dem Ziele, unter Mithilfe der ſtaatlichen Weinbauver
waltung Naumburg ſowie der Obſt- und Gartenbaulehranſtalt Frey
burg a. U. den Ertrag der Weinberge zu heben. Der Erfolg blieb
nicht aus. Anläßlich des dreijährigen Beſtehens der Gemeinſchaft
fand kürzlich in Kriechau eine gut beſuchte Verſammlung ſtatt, bei
der Weinbauoberinſpektor Hoffmann Freyburg einen lehrreichen
Vortrag über „Kellerwirtſchaft“ hielt.

Wernigerode. Jm hohen Alter von 85 Jahren ſtarb hier der
als Original bekannte Stadtrat Bartuſch, der ſeit 1874 als
Stadtverordnetenvertreter und dann als Sadtrat eine Rolle in
Wernigerode geſpielt hat.

Merſeburg
8. „Tageszeiten der Liebe“ ſtatt „X. D. Klabunds Spiel zu

Dreien Y. Z.“ konnte nicht zur Aufführung kommen, da der
Hauptdarſteller wegen eines Unfalls nicht mitwirken konnte. Das
Mitteldeutſche Landestheater ſpielte daher als Erſatz
Tageszeiten der Liebe“. Dies kleine Luſtſptel in drei Auf
zügen, das nur von zwei Perſonen geſpielt wurde (obgleich ſechs
ihren Namen auf dem Theaterzettel leſen konnten), war vielleicht
doch nicht der angekündigte vollwertige Erſatz für „E. Y. Z.“ Trotz
dem konnte es gut gefallen. Der Reiz dieſes kleinen Spieles liegt
in der Wortfechterei zwiſchen den beiden Liebenden, die von Fräulein
Elsbeth Keppler und F. G. Eyſenhardt in ſchauſpiele
riſch hervorragender Weiſe wiedergegeben wurden. Dies und dazu
das raffiniert hergerichtete Bühnenbild es iſt erſtaunlich, was
aus der einfachen Tivolibühne mit wenigen Mitteln geſchickte Hände
(Carlo Walter) zu machen wiſſen ganz auf Stimmungen
eingeſtellt, ließ die leiſe Enttäuſchung über die Programmänderung

bz.vollſtändig vergeſſen.

Sangerhauſen
Das nennt man öffentliche Sicherheit! Wieder haben

Rowdies einen nächtlichen Streifzug durch die Straßen der Stadt ge
macht und zerſtört, was irgendwie zu zerſtören ging. So wurden
vom Geländer an der Georgenpromenade Latten abgeriſſen und da
mit in der Reſtauration Hörning die Schaufenſterſcheibe zer
trümmert. In der Borngaſſe wurden Fenſterſcheiben eingeſchlagen
und in einer Rollſtube, nachdem man eingeſtiegen war, die Lampen
zertrümmert. Weiter wurden Vorgärtenzäune in derſelben Straße
arg beſchädigt und demoliert. Leider hat man auch dies
mal keine Spur der Vandalen gefunden. Sangerhauſen hat,
wie man weiß, die betrüblichſten Zuſtände in ſeinem Feuerlöſch
weſen. Mit der Polizei ſcheint es nicht viel beſſer zu ſein.

Kundgebung des Kreis-Kriegerverbandes gegen die Kriegs
ſchuldlüge. Am Sonntag, dem 8. Februar, veranſtaltet der Kreis
Kriegerverband im Saale des „Preußiſchen Hofes“ eine große öffent
liche Kundgebung gegen die Kriegsſchuldlüge, zu der alle Kameraden
und Gleichgeſinnte aus Stadt und Land herzlich eingeladen ſind. Die
Kundgebung beginnt nachmittags 8 Uhr.

Jahreshauptverſammlung des „Stahlhelm“,. Jm „Preußiſchen
Hof fand unter Leitung von Hauptmann Woge die diesjährige
Hauptverſammlung des „Stahlhelm“ ſtatt, die ſehr gut be
fucht war. Hauptmann Woge hielt zu Beginn der Sitzung
einen längeren Vortrag, in dem er einen Rückblick auf das ver
gangene Jahr gab und dann auf noch zu leiſtende Arbeit einging.
Dann gedachte der Redner des 70jährigen Kaiſers und ging auf
das Stahlhelmwolksbegehren ein. den Geſchäftsbericht gab Kame
rad Pollack. Die Wahlen ergaben die einſtimmige Wieder
wahl der bisherigen Führer, des Kameraden Woge, Pollack
und Kilian. Diesmal konnten wieder ſechs neue Kameraden
verpflichtet werden. Nach Entgegennahme der Kaſſenberichte und

Arbeitsjubiläum. Prokuriſt Oskar Schulze bei der Sanger
hauſer Aktien Maſchinenfabrik konnte auf eine 40jährige ununter-
brochene Dienſtzeit zurückblicken.

Zeitz
Deutſcher Frauenbund. Der nächſte Bundesabend findet am

Freitag, den 1. Februar, abends 8 Uhr im „Schützenhaus“ ſtatt.
Wichtige Tagesordnung.

Ehrung. Kommerzienrat Richard Naether iſt 25 Jahre
Mitglied der Jnduſtrie- und Handelskammer. Aus dieſem An

Kreis Merſeburg. Jn den Wohnräumen des
raſchen Gutes in Rockendorf brach ein Brand aus,

Vor drei Jahren wurde der Winzerverein

Weißenfels
KöniginLuiſeBund. Recht zahlreich fanden ſich die Mil

glieder des Königin-LuiſeBundes zur Hauptverſammlung
in „Schumanns Garten“ ein, um auf das abgelaufene Jahr Rück
ſchau zu halten und die Aufgaben für das neue feſtzulegen. Mit
herzlichen Worten begrüßte die 1. Vorſitzende, Frau Ehrengard
Bartels, die Kameradinnen und erſtattete den Jahresbericht.
Fräulein Lina Schreiber berichtete über die wohlgeordneten
Kaſſenverhältniſſe. Jm Mittelpunkt des Abends ſtand ein Vortrag
der Landesverbandsführerin Frau Pohle Erfurt über „Unſere
Schweſtern an Deutſchlands Grenzen“. Ergriffen
lauſchten die Anweſenden den Ausführungen über das Heldentum
und Martyrium der deutſchen Frauen in den Grenzländern und im
beſetzten Gebiet. Trotz aller Unterdrückung durch die Feinde des
Deutſchtums ſtehe die deutſche Frau als Hüterin ihrer Kinder und
Familie ſtolz und aufrecht den Feinden gegenüber, als leuchtendes
Beiſpiel für die Schweſtern in der Heimat. Mit ſtarkem Beifall
wurde der Vortragenden gedankt. Muſikſtücke von der Kapelle
Delle und Geſangsvorträge vom Frauenchor des Bundes ver
ſchönten den Abend. Am 15. Februar wird der Bund in „Schu
manns Garten“ ſein fünffähriges Beſtehen feiern.

Vierteljahrs- Ausweis
über die Einnahmen und Ausgaben der Stadtgemeinde Halle

Vierteljahr Oktober Dezember des Rechnungsjahres 1928.

A. Grdentlicher BHaushalt.

in der Zeitſtm

a April Deungsſo zember ttober De
n 1028 zember 1928

1. Einnahmen:

Steuern 15 960 000 12 986 000 4 9836 000d
Von den Unternehmungen und
Betrieben und der Vermögens
verwaltung abgelieferte Ueber
Geſe 4765 0001 3 603 000 1 267 000Sonſtige Einnahmen:3

Allgemeine Verwaltung. 2207 000] 1 485 000 000Schulweſen. 2 481 000 1 677 000 S
Sieſbauweſen 801 000] 471 o000] 185 000
Wohlfahrtspflege und Geſund-
heitsweſen (ausſchlietzlich Arbeits
loſenfürſorge und Wohnungs-
weſen)d I 852 000] 1 284 o00o1 407 000
Arbeitsloſenfürſorge (Kriſenfür

orge) 7ohnungsweſen 3972 000 3 945 000 1 692 000
Beſondere gemeinnützige An-
ſtalten und Einrichtungen 1 708 000] 1 358 0001 467 000
Uebrige Kämmereiverwaltungen 1 355 0001 994 0001 318 000

Einnahmen insgeſamt: 5 707 606 77 705 6

2. Ausgaben:

1. Allgemeine Verwaltung 6635 000] 4 864 000 1 581 000
2. Schulweſen:

a) Volksſchulen 34422 2 753 0001 8738 000
Der Schulen 3925 3 187 0001 978 0003. Tiefbauweſen (Wege-, Straßen-,
Brückenbau und Unterhaltung 2792 000 2215 o0001 677 000

4. Wohlfahrtspflege und Geſund-
S (ausſchließlich Arbeits

ſenfürſorge und Wohnungs-
weſen) 7508 000) 5 344 000 1 747 0005. Arbeitsloſenfürſorge (Kriſenfür-

ſo e) 63 D00 60 D00 13 0006. Wohnungsweſen 4 154 000] 3 853 000 1 204 000
7. Beſondere meinnützige An

ſtalten und Einrichtungen 2 383 000] 2 379 0001 770 000
8. Uebrige Kämmereiverwaltungen

Fern nicht unter 1 7 ange
rt) 3308 000 2674 0001 917 0009. Umlagen an den übergeordneten

Gemeindeverband 887 000) 616 0001 234 000
Ausgaben insgeſammt 167 00027 945 000 8 991 000

B. Außerordentlicher Baushalt,

1.

2.
3.

1. Tiefbauweſen (Wege, Straßen

1. Einnahmen.

Schuldenaufnahme

onſtige Einnahmen
Einnahmen insgeſammt

2. Ausgaben.

Brückenbau und Unterhaltung) e 1 384 o00o 288 000
2. Arbeitsloſenfürſorge plan wird T 7
8. Wwohnungsweſen für die 1 130 234 0004. Sonſtige Ausgaben der Kämmerei

verwaltung E innadmen] 4 094 1 984 0005. Außergewöhnliche Zuſchüſſe und und Aus

Neurnveſtierungen für Unter r et
nehmungen und Betriebe und
Vermögensverwaltung

n ne
Abſchluß.

A. Ordentlicher Haushalt.
Mehrausgabe aus den Monaten April Dezember 142 000 R.

B. Außerordentlicher Haushalt.
Aus dem Vorjahre Barbeſtand 2102000 RM.
Mehrausgabe aus den Monaten April Degember 1 753 000
Ergibt Beſtand am Schluſſe des Berichtsviertel
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Mäodchenraub mit Hilfe der Polizei
Ein raffiniertes Gaunerſtück in Budapeſt

Budapeß, 80. Januar. r r r in dien Hände gefallen iſt, die ſich durch einen geſchickten Trick ihresh e nen ehe e Wegeheniſge Opfers bemächtigen konnten. Trotzdem ſofort die eingehendſten Nach
n beſchäftigt ſt der Ober forſchungen angeſtellt wurden, konnte der Verbleib der Verſchwun-
ſchaft. Als der Poligiſt Joſef Na ay in den vor denen bis jetzt noch nicht entdeckt werden.
gtendſtunden auf Poſten ſtand, wurde er von einem Mann
m der eine auf don Namen Ferdinand Schlin ger aus 50 Verletzte bei einem Zugunfall
„itimation als Detektiv vorwies und erſuchte, der Poligziſt Telegraphiſche Meldun
vei einer Verhaftung aſſiſtieren, da die betreffende Frau, arap e
men werden ſolle, ſich der Arretierung wahrſcheinlich Paris, 31. Januar.
werde. Der Poliziſt folgte dieſer Aufforderung und die In der Nähe von Paris ereignete ſich ein ſchwerer Eiſen-
zen ſich in die in der Nähe befindlichen Wohnung des h ahnunfall. Ein elektriſcher Vorortzug von Paris nach Bois
s Johann Adamski. Der angebliche Detektiv trug Colombes mußte vor dem Bahnhof von VoisColombes halten, weil
ſten auf, vor der Wohnung zu warten und dieſe erſt zu das Einfahrtſignal och nicht gezogen war. Fünf Minuten ſpäter
enn er gerufen werde. fuhr auf dem gleichen Gleiſe vom Bahnhof St. Lazare ein Eiſenbahn
i ging in die Wohnung, wies dort ſeine Legitimation vor zug ab, deſſen Maſchine auf den hinteren Wagen des elektriſchen Zuges
e die 17jährige Tochter des Direktors, Anna, auf, ihm auffuhr. Glücklicherweiſe wurde durch den Aufprall der elektriſche
gberſtadthauptmannſchaft zu folgen. Die Eltern des Strom ſofort unterbrochen. Der erſte Wagen des auffahrenden Zuges
geren natürlich über dieſe Aufforderung nicht wenig ent wurde zertrümmert. Nur drei Abteile blieben heil. 20 Reiſende

mehr, als der Detektiv über die Urſache der Verhaftung wurden ſchwer und etwa 80 leichter verletzt. Arbeitsminiſter For
Nuft verweigerte. Als das Mädchen erklärte, es ſei ſich geot begab fich ſofort an die Unglückeſtelle.

gehens bewußt und wolle deshalb dem Detektiv nicht folgen,
z den vor der Tür wartenden Poliziſten herbei. Das Liſſabons Theaterviertel abgebrannt
nun jeden Widerſtand auf und in Begleitung der beiden Telegraphiſche Meldungmſernte ſich die Tochter des Fabrikanten. grap
ten Tage begab ſich ihr Vater ſofort zur Polizei, um Berlin, 30. Januar.
h ſeiner Tochter nachzuforſchen. Hier ſtellte ſich heraus, Wie aus Liſſabon gemeldet wird, iſt das Theater und Klubviertel
ettiv namens Schlinger überhaupt nicht exiſtiere und daß von Liſſabon von einem Brande heimgeſucht worden, der außer
Adamski nicht das Geringſte vorliege. Die Polizei ardentlich großen Schaden angerichtet hat. Das Revue

daß das entführte Mädchen das übrigens in der Geſell Theater iſt völlig niedergebrannt. Vom Maxim Klub und vom Zen
zußerordentliche Schönheit bekannt iſt, einer tralkino ſtehen nur noch die Umfaſſungsmauern.

davon
e 1äirert

t.

Vliek in vie Welt
Ein neuer Baukkrach in Berlin

Kelegraphiſche Meldung,)
Berlin, 31. Januar.

Wie gemeldet wird, hat die Bankfirma Joſeph Rothen-
derg, Unter den Linden, vollkommen wertloſe amerikaniſche
Papiere, u. a. Papiere der Steel Products Corporation of America
und der MexikoConſolidated Mines Company, auf den Markt ge
bracht und eite Anzahl Käufer dieſer Akiten um beträchtliche
Summenbetrogen. Der Jnhaber der Firma, William Sache,
Sum men betrogen. Der Inhaber der Firma, William Sachs, iſt
nicht aufzufinden.
Hilde Scheller ,„Herſönlichkeit der Zeligeſchichte“

Berlin, 31. Januar.

Der aſtrologiſche Haus und Bauernkalender, der in Kempten d
im Allgäu erſcheint und eine weite Verbreitung hat, enthält in ſeiner 3
diesjährigen Ausgabe auch einen Aufſatz „Die Steglitzer
Schülertragödie im Lichte der Aſtrologie“ und bringt
die Bilder von Hilde Scheller und ihrem verſtorbenen Bruder
Günther. Der Vater von Hilde Scheller hatte die Einziehung und
Beſchlagnahme der Bilder beantragt, wurde aber damit vom Amtes
gericht Schöneberg abgewieſen. Jn der Begründung ſagt das Gericht,
daß der Krantz-Progeß in der ganzen Welt Aufſehen erregt habe, da
er typiſch für die heutige Jugend und unſer geſellſchaftliches und
ſogiales Leben ſei. Durch ihr Auftreten im Krantz-Progeß und die
Rolle, die ſie in dem Prozeß geſpielt habe, ſei Hilde Scheller als eine
Perſönlichkeit der Zeitgeſchichte zu betrachten. Gegen
dieſen Beſchluß hat Rechtsanwalt Dr. Schmoller Berufung eingelegt.

Mutter und Kinder vergiftet
Landshut, 81. Januar.

Jn Grüſſan wurden in ihrer Wohnung die 85 Jahre alle
Landwirtsfrau Beer mit ihren beiden Kindern, zwei Mädchen im
Alter von ſechs und acht Jahren, in ihren Betten unter Vergif-
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Am Sonntag, dem 3. Februar 1929, wird im An- bräsilienisehen Revue
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Morgen abend 20 Uhr
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c. zwischen Nordhausen und St. Andreasberg gefahren. tet roth voorla

I Asehlub von Walkenried nach Braunlage besteht. Ein exotiescher Rauseh v. Leidensehbsatt,
Liebe und echönen Frauen
Die Revue im Blitztempo.
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tengserſcheinnngen beſinnungslos aufgefunden. Das ſechs
ige Mädchen war bereits tot. Die Mutter und die andere

zeigten noch ſchwache Lebenszeichen. Sie wurden in das
Zandehuter Krankenhaus überführt, wo auch das achtjährige Mäd
chen ingwiſchen geſtorben iſt, während die Mutter noch mit dem

Tode ringt. Die Leichen wurden beſchlagnahmt. Ob es ſich um
einen Doppelmord und Selbſtmord mit Sift handelt,
oder ob als Todesurſache Vergiftung durch verdorbene Nahrung
mittel vorliegt, bedarf noch der Aufklärung. Frau Beer lebte mit
ihrem Mann in Scheidung

Der Rieſenbrand bei Tietz
Eine der größten Feuerkataſtrophen in

Berlin, 31. Januar.

Ueber Nacht ſind über den Brand im Warenhaus Tietz
Berlin noch folgende Meldungen eingegangen, die die ganze Größe
der Kataſtrophe deutlich machen

Gegen Mitternacht wütete das Feuer im Warenhaus Tietz in der
Chauſſeeſtraßze noch mit unverminderter Kraft. Jn den
Nebenhäuſern mußten zum Teil die Wohnungen geräumt werden.
Bürgermeiſter Scholt, der an der Brandſtelle erſchienen war,
ſotgte für die Unterbringng der Obdachloſen in einem
Hotel. 20 Minuten vor 12 Uhr erfoglte

eine heftige Exploſion,
die einen glühenden Regen auf die Umgebung ſchüttete, ſo daß alles
in die Hausflure flüchten mußte. Worauf dieſe Exploſion zurück
guführen iſt, läßt ſich im Augenblick nicht feſtſtellen. Die Straße
iſt vollſtändig unter Waſſer geſetzt. Die Feuerwehrleute
ſtehen dis zu den Knöcheln im Schlam m. Wie von Feuerwehr-

geäußert wurde, iſt dieſer Rieſenbrand eine der
Dwerſten Brandkataſtrophen in BerlinJnnenſtadt.

Vas Feuer iſt in einem Neubau entſtanden, wo Koksöfen zum
Austrocknen aufgeſtellt waren. Man rechnet damit, daß dabei das
Raſtgeug, das in den Raume ſtand, Feuer gefangen hat Durch der
Funkenftug während des Brandes war beſonders

die Umgebung ſtark gefährdet.
Den Anſtrengungen der Feuerwehr gelang es, ein weiteres Ummſich
greifen des Rieſenbrandes zu verhüten. Eine beſondere Gefahr ent-

Berlin 20 Millionen Mark Schaden

ſtand noch dadurch, daß der Wind die Funken in nördlicher Richtung
krieb, in er ſich die Gasanſtalt befindet. Die Folgen wären unab
ſehbar geweſen, wenn ein Funken in die Gasanſtalt gefallen wäre.
Deshalb wurde mit zahlreichen Schlauchleitungen Waſſer in die
Luft gegeben, um den Funkenflug zu verhindern.

Durch den weithin ſichtbaren Feuerſchein waren natürlich zahl
reiche Neugierige angelockt worden. Als gegen 12 Uhr eine Exploſion
entſtand und Steinſtücke auf die Straße geſchleudert wurden, räumte
die Polizei die ganze Umgebung. Mehrere Perſonen wurden ver-
letzt. Einige Frauen mußten ſich wegen

ſchweren Nervenſchocks

in ärztliche Behandlung begeben.
Polizeipräſident Zörrgiebel erklärte, daß in Zußunft zu

Warenhausneubauten nur die Erlaubnis gegeben werde, wenn ſelbſt
tätige Regenanlagen eingebaut würden. Nur ſo könne
größeres Unheil verhütet werden. Bei dem jetzigen großen Brand
kann es als beſonders günſtiger Umſtand angeſehen werden, daß das
Feuer ſo ſpät ausgebrochen iſt. Vor Ladenſchluß wären die
Folgen unabſehbar geweſen, da anläßlich der Weißen
Woche ein großes Gedränge herrſchte. Die Kriminalpoligei wird
eingehend die Urſache der Brandkataſtrophe nachprüfen. Der Sach
ſchaden iſt ſehr bedeutend; er wird auf etwa zwanzig Nillonen
Mark geſchätzt, iſt aber durch Verſicherung gedeckt.

Wie jehzt bekannt wird, iſt das Feuer im Warenhaus Hermann
Tietz in der Chauſſeſtraße bereits ausgebrochen, als ſich

noch Angeſtellte im Hauſe befanden.

Ausdehnung annehmen konnte.
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Die Tiefbauverwaltung beab-
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1. April 1929 bis 31. März 1960
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gallenſportfefte einen ſportlichen Wert? Dieſe Frage
xnug, einmal behandelt zu werden, wenn wir bedenken,
f dem beſten Wege ſind, nach amerikaniſchem Vorbild
deutſchland eine Hallenſaiſon einzuführen. In
er werden in Deutſchland etwa 15 Hallenſportfeſte ver
dieſe Zahl iſt natürlich noch verſchwindend gering gegen
e von „indoor meetings“, die in U. S. A. faſt Abend
J ehgerollt werden. Allerdings iſt drüben der Ge
und drbiger Tee weit mehr entwickelt als bei
in erheblicher Prozenkſatz der amerikaniſchen Hallen

urd von ſolchen „Berufsvereinen“ veranſtaltet. Dieſe
x dem Motto „Leibesübungen für die Angeſtellten“,
abei aber auch durch Einladung bekannter Sportgrößen
beſte Reklame für die veranſtaltende Firma dar.

htannteſten New Horker Hallenſportfeſte, auf dem auch
vorjahr ſtartete, iſt das des Millroſe Athletic, Club, des
des großen Warenhauſes Wannamaker

Deutſchland allwinterlich veranſtalteten

llenſportfeſte verfolgen einen doppelten Zweck.

en ſie den Leichtathleten auch in der toten Saiſon Ge
zum Starten bieten, ſie über den Winter in Form

r

r

Bauwel

Gegen 4 srbeſn b ferner ſollen ſie für die Leichtathletik werben. Ob

aß do feſte dieſen zwiefachen Zweck erfüllen, darüber iſt man
Stahiſä lter Anſicht. Es gibt in Deutſchland eine große An

Leichtathleten und Sportführer, die vor allem den
gert der Hallenſportfeſte noch gänzlich verneinen.
e meiſt Anhänger der Richtung, die für den Leicht-
Linter vollkommene Ruhe für zweckmäßig hält, Ruhe
per, vor allem aber Ruhe für die Nerben. Sie weiſen
ngländer hin, die eine Hallenſaiſon überhaupt nicht
aber in den ſommerlichen Wettkämpfen im entſcheiden-
j, im Gegenſatz zu den Ameriſkanern, oft erſtaunliche
ingen vollbringen. Den Beweis, daß dies auf die
enſaiſon zurückzuführen iſt, können ſie allerdings nicht
Es ſcheint ſich da vielmehr um eine engliſche Natio-
t zu handeln, die ſich ja nicht nur auf ſportlichem Ge
Veiter führen die Gegner der Hallenſportfeſte an, daß
in einer Atmoſphäre ſtattfinden, die ſo ungeſund
nd möglich iſt. Darin muß man ihnen leider noch zu-
dych läßt ſich dieſer Uebelſtand beſeitigen, wenn von den
m peinlichſt auf Entſtaubung der Halle und
führung des Rauchverbotes geſehen wird.

urtargument aber wird gegen die Hallenwettkämpfe an-
üe abſolut

)rucks

Il

S.
o er Str

teinen ſportlichen Wert beſäßen

igenügende Holzbelag und die kurze, oft nur 140 Meter
ließen keine einwandfreien Rennen zu. Nun, dieſes
ngt den augenblicklich in Deutſchland herrſchenden Ver
PRan darf doch nicht vergeſſen, daß wir in den erſten

einer beginnenden Entwicklung ſtehen. Die meiſten
iten, die jetzt bei Hallenſportfeſten an den Start gehen,
ulinge in indoor-Rennen. Ihnen fehlt noch die Routine
euf der Holzbahn und im Kurvennehmen. Ein Lauf in
l an den Läufer ganz andere Anforderungen als
auf der Aſchenbahn. Auf dieſe ſich umzuſtellen, er
nng, Erfahrung, Routine und das dauert natürlich
nd geht nicht von heute auf morgen. Blicken wir doch
Amerika. Dort war man vor Jahren auch nicht weiter

m heute läuft man drüben auf einer 140-Meter-Bahn

ir habe

Trei
Aus

ste Il
unsere G

u erreie

e. mitte

Pfd. Pfè

80 P.

Braten,
ung von h weit von dem auf der Aſchenbahn erzielten Welt

Sport Spiel -Turnen
ſportliche Wert der Hallenwettkämpfe

perikas Vorbild Großartige Leiſtungen Wettkämpfer und Publikum fordern Hallenſportfeſte

rekord liegen. Es iſt alles nur Uebung
laufen.

Die deutſchen Hallenzeiten ſind letzthin
von Rennen zu Rennen verbeſſert

worden. Das iſt ein Zeichen der Vorwärtsentwicklung auch bei uns.
Lammers und Körnig in den Kurzſtrecken, Wichmann, Dr. Peltzer
und Schömann in der. Mitteldiſtanz, in den langen Strecken Boltze,
Göhrt und Schaumburg und viele andere noch laufen jetzt ſchon
Rennen in der Halle, die begeiſternd wirken.

Die Hallenſportfeſte haben ihren ſportlichen Wert allein ſchon
durch die hervorragenden Zeiten, die in ihnen erzielt
worden ſind, bewieſen Sie haben aber noch weiterhin ſportlichen
Wert für den Typ von Leichtathleten, der Wettkämpfe braucht, um
im Schwung zu bleiben. Zu ihm gehören unter andern
Peltzer und Boltze. Dieſe Athleten kommen nur langſam in Höchſt
form, ſie würden im Frühjahr wertvolle Monate zur Vorbereitung
verlieren, wenn ſie nicht im Winter die Hallenſportfeſte hätten.

Es iſt letzthin auch viel von Nervenruhe die Rede geweſen.
Ruhige Nerven ſollen unſeren Wettkämpfern in Amſterdam gefehlt
haben und man führt dies auf ihre zahlreichen Starts im Winter
und Sommer zurück. Abgeſehen davon, daß man bei unſeren
Athleten in Amſterdam oft vom Verſagen der Nerven geſprochen
hat, wenn es ſich nur um Mangel an phyſiſcher Kraft

auch das Hallen-

handelte, iſt an dem ſchlechten Nervenzuſtand eines Teiles der
deutſchen Wettkämpfer nicht die große Zahl ihrer Starts ſchuld,
ſondern ihre falſche Einſtellung zum Wettkampf. Die
angelſächſiſche Auffaſſung des Kampfes als Spiel, das man mit un
bekümmerter Freude betreibt, fehlt vielen unſerer beſten Könner.
Für ſie hat der Wettkampf ſeinen Sinn verfehlt, und es wäre
unwahr, dieſes Verſagen der Nerven im Sommer als Auswirkung
des winterlichen Wettkampfbetriebes hinzuſtellen; das entſpringt
lediglich einer falſchen ſportlichen Einſtellung.

Einen Mangel haben meiſten unſerer
noch: ſie

die Hallenſportfeſte

bauen ſich zu ſehr auf den Läufen auf.
Die drei Sprünge und Kugelſtoßen gehören eigentlich in
das Programm eines jeden Hallenmeetings. Das Stuttgarter mag
uns dafür ein Vorbild ſein. Unſere Hoch- und Stabhochſpringer
hinken, international geſehen, den Läufern und Werfern noch nach.
Sie haben ſich zu ſehr in techniſche Kleinarbeit ver-
ſtrickt. Gerade in der Halle kommt es nun mehr auf Natürlichkeit
und Betonung eines kräftigen Abſprunges an, alſo auf das, was
ihnen noch fehlt.

Nun zum Werbezweck. Den erfüllen Hallenſportfeſte in
weit größerem Maße als Wettkämpfe auf der Aſchenbahn. Durch
die Gedrängtheit des Raumes iſt das Publikum viel inniger mik den
Athleten im Jnnenraum verbunden und erlebt die Kämpfe auf der
Bahn viel mehr mit als die im Freien. Auch den eingeſtreuten
Werbevorführungen wird deshalb weit größeres Jntereſſe
entgegengebracht. So kann es uns nicht wundern, daß Hallenſport
feſte bei Zuſchauern und Wettkämpfern heute ſchon gleichermaßen
beliebt ſind. Sie bilden einen jungen, aufſtrebenden Zweig der
deutſchen Leichtathletik. Harry W. Storxz.

Ein halleſcher Sportler, Hermann ZickertAmmendorf, feiert
heute ſeinen 50. Geburtstag. Trotz dieſes Alters wird er auch in
dieſem Jahre wieder für Langſtrecken ſtarten. Viele Wettkämpfe hat
er ſiegreich beſtehen können.

r

Die erſten FußballWeltmeiſterſchaften 1930 will Schweden durch

Peitsporr
Die letzten Ergebniſſe vom Berliner Turnier

AmagzonenJagdſyringen, Kl. L.
1. M. L. v. Prollius' 7jäyr. W. Jroteſe2. H. Marwedes a. r Etzel (Frl. viawedeh, zen Frl. 2 h

a. br. W. Fridericus Baronin v. Oppenheim), 3 F. 8 t.
g Zweiſpänner (Eignungsprüfung für Wagenyferde).

2. Eskadr. Fahrabteilung 3'8 a. dbr. W, Alr hre u 2. S Fahrabteilung z ahed ger Skiſewi
F. St. Gudrun lt. arzahn); 3. Fahrausdildſevent 4jähr. F. W. Herzog und zijähr. i Seller ma Meere endo 9

Damenpferde-Dreſſurprüfung, Kl. L.
1. E. Wolffs 6jähr. dbr. W. Artus (Frau Ziau); 2. Frau R. D jähhre Burgsdorff (VBeſ.); 3. Stall Weſtens ja br. W. 5

Jagdſpringen.,
1. Abteilung: 1. Frl. M. Swinburnes 7jähr. F.W. Anthracit (v.0 J 55 Sek.; 2. Oblt. Frhr. v. Lüttwitz' R. 6) a. F. St. Varebet L

(Chr. v. Knobeisdorff), 3 F., 55 Sek.; 3. Rittm. Veeamanns 7jähr. r. W. Chlod

v ine e an e e Bann Weeilung: 1. V. tis a. t. Platina 0 F., 56 Sek.;2., Oblt. Schuncks (Kav.Schule) a. F. W. Rolf IV (vwef.), 0 57 e 3. Sou
Maempels (R. R. 16) a. br. W. Bulla (Oblt. Andrege), e (11 Teiln.)

6. Abteilung. 1. Dr. M. Hübſchs a. br. St. Be
eckigen 6jähr. br. W. Erſatzreſerviſt (Beſ.), 9 3. Frau
7. Abteilung: 1. Oblt.

2. E.
K. v.

8 Sperber (Chr. v. Knobelsdorff),
a. dbr. W. Allantic (Oblt. Andrege), 0 F.

Wer Nierhoffs 6jähr. F.St. Sentenz (A. Holſt), 3 F., 56 Sekr. (11 Teil

Jm GeſamtergeFuchsſtute Diang,

59 Sek.;
60 Sek.; 3. Th.

bnis ſiegte v, Salviati auf der Sjähr. Holſteine

Der Tag der Amazonen im Berliner Reitturnier
brachte in der Eignungsprüfung für Damenreitpferde der ſchwerſten
Klaſſe einen Sieg von „Welfenkön'g“, der von ſeiner Beſitzerin,

führen. Bekanntlich bewirbt ſich auch Ungarn darum. Frau v. Becker, geritten wurde.
Hering
atis,
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Serie 9.50 Soris 12.50
m ehellbeige Spangen-Schuhe, melange Boxoalt- Spangen-

3 em Absatz, mit Lederfutter Schuhbe, echte Rahmenarbeit
und überzogenem Absatz beige oder grau Boxcalf-
melange Spangen-Schube, 1 Spangen-Schube, Goodyear

flacher Absatz mit Spitz- Woelt, Trotteur- Absatz
kappe. Lederfutter hell Boxcalf-Spangen- Schuhe

dunkelbeigeBoxcalf-Spangen mit rubinfarbigem Einfaß,
flacher Absatz

beige Boxcalf-Sp.-Schuhb,
Trotteur- Absatz

Sörie 10.50
C

grau Boxcalf-Spangen,
Trotteur- Absatz mit dunklem

Motiv
beige rosée Spangen-Sehuh,
Trotteur- Absatz mit melange

L. XV. -Abwatz
w. rosée Spangen Schube,
L. XV. Absatz mit br. Paspel

Lack-Trotteur-Schuhb
schwarz Nubuk- Sp. Schuh,
Lackgarnitur, Trotteur- Abs.

Soris 14.50
mm

m. grauer Flech-
tung, Lederfutter, Trott- Abs.

Motiv mode Boxcalf-Spangen mit
mode Boxcalf-Spangen, dunkelbrauner Flechtung

L. XV. Absatz
dunkelmode BoxcalſSpangem
Schuhe, L. XV. Absatz mit

elegantem Motiv
au Nubuk-Spangen-Schuhe
XV. Absatz, Lederfutter,

sehr elegant

Sorie 16. 50
h

hell und beige rosée Spangen,
echt Chereaux, sehr elegant,
L. XV. Abs. verschied. Modoelle

u
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munin il u n l un nut
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Unterhaltung und BVele
K ri G i rief bei der Hafenpolizei an und bat um Auskünft. Es wurde ihru oſe eſch chten beſtätigt, daß der Frachtdampfer in der Tat vergangene Nacht u

Southampton angetommen ſei, und daß der Steuermann wirkliDie Tranung im Gerichtsſaal. Bradley heiße. Da ging der vorſichtigen Jenny ein Licht auf. Als zwei von GErn an Se ton
Arthur Erickſon aus Sacramento (Kalifornien) hatte Pech. die Kiſte ankam, übernahm ſie die „Schuhcreme“ anſtandslos und von „Kos G aturfreunde“ in der

Weil er ſich bald mit Billie Martin, der Auserwählten ſeines bezahlte die angegebene Summe. Sie lächelte dabei verſtändnis Verlagsbuchhandlung, tuttgart. Jedes etwa 270 Seite
Herzens, verheiraten wollte und noch einiges an der Ausſteuer voll und zweifelte keinen Augenblick daran, daß der ſchlaue Wilkins geb. je 4,80 Mark. Die Jndianer-Literatur, mit C

fehlte, ſtahl er eine Anzahl Rundfunkempfänger mit der löblichen ſich eng ge 3 g. Bl auf dieſe Weiſe re Tor u
WMficht, fie zu Geld zu machen. Leider wurde er dabei erwiſcht! Nach einiger Zeit kehrte Wilkins heim. Jenny erſtattete überund eingeſperrt. Billies Liebe ließ trotz allem nicht im geringſten die Vorkommniſſe während der Abwesenheit des Chefs Bericht, und n e e ine r n ei

nach. Jm Gegenteil. Sie wollte ihrem Arthur auch im Unglück erwähnte auch die geheimnisvolle Sendung aus Southampton Ffethode Cervantes in ichote
treu Bleiben und ihm heiraten. Die Juſtigbehörden zeigten leider „Glücklicherweiſe habe ich die Annahme nicht verweigert; es fiel geſchichten volgeſtopfte Jungen Abenteuer in den
wentg Verftändnis für Miß Martins Herzenswunſch und gewährten mir im letzten Augenblick ein, daß Sie ſich wohl Alkoholika be Indianern n ne
dem Gefangenen nicht den nötigen Heiratsurlaub. Eines Tages L hechisanvan d Lutſeee ſener Gedernt e n n e dieſen Weg, worauf ſchon ſein Untertitel

Erickſons S che z dlung vor dem Polrzeigericht. der ntſetzen ſeiner retärin, ann mann der Oſengen he in Anren dergefiher vurre war ſene fo etwas immer in Lonshel gebrengen e en Tee See e n u
i t r Man öffnete in hoffnungsfreudiger Erwartung die geheimnis und end des Befreiungskrieges der Vereinigten SBraut im Saal anweſend. Der Richter entſchied, daß er für den ung bis r rforſcher. SeiFall nicht zuſtändig war, und wollte Erickſon an die höhere Jnſtang volle Kiſte nnd war erſchlagen. Sie enthielt nämlich tatſächlich daher ethn ſche, nalurwi d techniſge

verwetſen. Da ſtand Miß Martin auf und ſagte „Wir beiden Schuhereme! Wilkins beeilte ſich, die Anzeige gegen den unbe die durch reiche treffliche Randgeichnungen ung
kannten Schwindler zu erſtatten. Er wurde damit vertröſtet, daß Karl May Phan erſeht er du nterf

u 4 t

a e Ban, und Sam im Walde Rolf der

wollen uns heiraten. Jetzt iſt die eingige Gelegenheit dazu. Vitte, tHerr cher gehen e ſofort die Tranung!“ Dabei wies ſie bereits ein Dutzend Leute vor ihm hereingefallen ſind. K. niſchen an k Twain erinnernden Humor.

die erforderlichen Papiere und die behördliche Heiratsligeng vor. t h h Art ſo in „RolfDer Richter hatte volles Verſtändnis für die Nöte des Paares und issen Se ſtch n e w2 37 n C ines Straute es. Die Schutzleute, die den Gefangenen vorgeführt hatten, Knaben annimmt Die Bücher, die r eits t egevaterz izu 2 n gehnjähr pirtſchdienten bei der Zeremonie als Zeugen. Wenige Minuten danach Die EſperantoWeltſprache verfügt heute über 62 eigene Zeit verſtanden werden können und die reifere Jugend
ſtand der Angeklagte vor der höheren Jnſtantz. Fünf Viertelſtunden ſchriften. vermögen auch Erwachſenen reiche dent
nachdem er die Strafanſtalt verlaſſen hatte, um vorgeführt zu ieten. Maehenwerden, und dreißig Minuten nach ſeiner Trauung ſchloſſen ſich die Die Hälfte des geſamten Zuckerbedarfes der Welt wird in idente
Pforten des Gefängniſſes für fünfzehn Jahre hinter ihm. Europa aus Zuckerrüben gewonnen. menti

0Whisky oder Schuhereme? Eskimo Hunde ſind imſtande an einem Tage einen mit drei Die neue erſt für
Herr James Wilkins, Rechtsamvalt in New York, fuhr geſchäft Zentnern beladenen Schlitten bis 80 Kilometer weit zu ziehen. „AfrikaNachrichten“, illuſtrierte, monatlich ſt n t

lich nach Europa, und vertraute die Leitung des Büros ſeiner ſcheinende Kolonial- und Auslandzzeitung, Verlag utſche
mkeit

ung

treuen, erprobten Sekretärin Jenny an. Eines r I Der Luftverbrauch eines Menſchen hängt von ſeinem Alter, rei o b R 7 ten beginnen
Telephon: „Hier ſpricht Bradley, der Steuermann des ſoeben a einer Konſtitution und ſeiner beruflichen Tätigkeit ab. Die menſch- liegenden erſten Januarnummer ihren zehnten Jahrganeleph ſ fen Saug S Reg Bern ha den JubiläumEngland eingetroffenen Dampfers „Equinoctia“. Iſt da das Büro ſche Lunge eines Erwachſenen benötigt täglich mindeſtens 13 000 el geſchrieben,Wilkins? Jch ſoll einen ſchönen Gruß von Jhrem Chef, Herrn Liter Luft. s glich n und c Schnee ſind mit Gele noch
Nechtsanwait James Witktns, beſtellen, Fräuiein Herr Witin e die Feeere eübergab mir in Sonthampton eine Kiſte Schuhereme, un 1 Kubikzentimeter Blut eines erwachſenen Mannes enthält etwa ante usland. Eine Beilage „Die Entſchädig

r e J Verſtehen Sie, Fräulein, Schuh u v r diemich, dieſe bei Jhnen abzugeben. Verſtehen Sie. F b 5 Millionen, das gleiche Quantum einer Frau nur etwa 4 Millionen die Intereſſen der im Ausland geſchädie
creme?! Sie müſſen die wertvolle Sendung perſönlich übernehmen, Butter und Auslandsdeutſchen. Die tung, die ſeit 1Fräulein Jenny, und haben die quittierte Rechnung über 360 Dollar rote Blutkörperchen. Rückgewinnung e gehe Ggs iſt u a z beg
zu bezahlen. Mein Bote wird in einer Stunde bei Jhnen ſein. da eine 9 Bild Zuſammen und Verſtändnis der in allen VRh niDie treue Sekretärin war zunächſt ſprachlos. Was fiel nur ihrem Es iſt einwandfrei feſtgeſtellt worden, daß eine Bambusſtaude ſtreuten Kolonial und Auslandsdeutſchen wecken und Saa
Herrn ein, für 360 Dollat Schuhereme zu beſtellen? Oder? Jenny zuweilen in einer einzigen Nacht zwei Zentimeter wächſt. verdjent weitgehende Beachtung. der

m

Hodewaren

Wäschestickerei Welße Vollkleine, zarte Auster, iſſeGoup. 2,30 9 28 Serio I I JAeter V. T50 vierzeTrägerstickerei et eete den. 9 15 Zerio I rdeAoter 5 I rmdenpassen Je e Aus Welße Plissé. ja.t men ö.95, 0.85 9.4 und SportkZwirn-u. Klöppel- Serie 556 I bekür WäscheSpitzen ne 9.06
Meter O. 14, 0.12, 0.06

Valenc Spitzen
in sehönen Mustern,assend für Wäsehe, 90 25

oup. 5,50 Meter 0
Damen Taschen-

tücher tet 0 15

werKleinen
Serie

250

Der große Augenblick, auf den jede Hausfrau wartet, ist da

Unsers WVoeisson Wochen
beginnen am Froeitag, den 1. Februar 1929

Eere, Sigei 080 d25 2 e RModerne Fechter 7 ſt ſtBaumwoliwaren Wäsche Gardinen nKunst-i W 1.25 hHemdentuch 0 32 Mädchenhemgen u Laudhausgardinen iStickerei ße, krutti alität, Aoet Ba Bogen Gessoe 40 0.55 angosetetem Tinsats 0.75engentnch r Den er ſog Neltero Groso i i. mehr U. R n ääeä Ur U. w d
e en 0.75 Kaabenvemden e Gardines. Meterware n 9.70Kleiderstofte trauensqualitat eter 0,90 V. auch Grete 40 0 95 Tallgowebe, Schalbreite 0.95 W.

kür Bettwasche in dehkannt jede weitere Grö!e 15 Pf. mehr FnetgeLinon Euten Seaoaero Quai Damen-Taghemden aus gutem Span olte Lade in 1 25Panama Deckbettbreito Motor 60 6.95 4 Wlsehestoff, Aue es. 190 em breit AUtr. LeKiseeondreito Aotor 0,75 V. reich mit Siickereimotiv and Hohl- 0 95
0.95 Stangenleinen geh wen Tee de Schwedenlelgen 8.220,v n 3vöet e 063 Dann ſagten e 165 en 12Wollerèpe Kiesenireito Noter I. 45 0. Klöppel u. Stickerei verarbeitet Stück o m heltenbein, reine Wolle Frottierhandtächer e 0 39 Damen Hemdhosen D7 9 95 Garalnes- Volle a 19

er Qualitäten. 8Biüek 0.88, 0.08 V. Waschestoff, sehr rerch garn., St. 1,90 Wo astern, m w.
kariert, gesäumt und Damen Prinzebröcke n 1 95 Künstier arnitgren in aller 6.50Vollvoile Wischtücher gebündert, 75 0 15 Kloppel und dtiekeres remrteitoe, 0 neuesten Mustorn, Filetgew., Garnitur

ea. I10 m hreit, weit 1.45 Gebrauchstücher Kidok e 9 ien ücher z Drell, 9 42 ameß- Nacht emden z 1 95 Halbstores m a 6.50t 9 r kuchen gang e er u er Klöppelspitze, nett garniert sie I. Handiſlet-Rineats und e Kaen
ßemberg. Wasch- Stuben Handtücher 60 Pamen-Nachthemden ca 990 Hadras- Garakares u 6.90
reide weis et 1.95 ea. 462c100 Stück V andersfarb. Batistapplikation Stäck G. Fardetellungen, guto Ware,

eter 0 cräftigem Haustuoh, kunstseid.Beitlaken 23 2 50 Damen-Schlupthosen h 1 65 Bettdeckes in 450Helvetia en. an ba m Atlasstreifen, u Wahl Prar und Spitre, 2vbettig mit e
ea. S2—85 em breit, krüf- kunstsoid.v 2.45 Betthezüge an 395 Damen-Unterkleider 29 MulAeter V tige erue wem er Atlasetreifen, II. Wahl ne o Teptee n wer

Popeline ereine Wolle, elfenbein

Cheviot
ca. 180 cm breit, olfen- 300
bein

Meter 0
Crépe de Chine

ca. 100 em breit woiß 390
uUeter i O.

Halle (Saale) uſo Dorette
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